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q, König Carl von Portugal, dessen wohlgetroffcnes Porträt 

ir heute unseren Lesern vorführen, ist am 28. September 
,j 8tz3 geboren, steht also gegenwärtig im 33. Lebensjahre 
3 nb ;v  (.il dem 32.. Mai 1880 mit der Prinze-ffä, Äuml.e 

on Orleans, einer Tochter des Grafen von Paris, Der» 
|  l ä h l t .

j  Ei« Fektaa für Waidliofen.
Mittwoch, der 15. Ju li, war sowohl für unsere Stadt, 

,| ls auch für jene Orte, welche die nun fertiggestellte Theil- 
recke der I  b b « t h a l b a h II durchzieht, ei» Festtag im 
>ahren Sinne des Wortes.

Das Jbbsthal mit seinen Nebenthälern war vor Zeiten 
i er Sitz einer äußerst rege» Eisenindustrie, die ihre Produkte 

>eit hinaus Über die Grenzen unseres Vaterlandes versandte.
Die Concurrenz großer Fabriken, die Abgeschlossenheit 

1 ach Außen, die unzureichende Communieation brachte die 
i useniiidustrie langsam dem Absterben nahe, und dort, wo 
• inst Hämmer weithin die Stille der Thäler unterbrachen, 

Mischt tiefe Stille und nur Ruinen einstiger blühender Ge- 
6 >erke geben Zeugnis von der seiuerzeitigen Blüte der Eisen- 
l  adustrie. Die Klagen der Bevölkerung, die in den unfrucht- 

aren Gebirgsgegenden nur aus die Eisenindustrie angewiesen 
lud, wurden immer lauter, und so mußte mit allen 'Mitteln 
ahm gewirkt werden, dem Hilferufe der Bevölkerung Rech- 
lung zu trogen.

| Nach langer Zeit, nach den größten Anstrengungen 
infiußmcher Atänner, rückte die Hoffnung näher, eine» 
Lchieuenstrang in das obere Jbbsthal, dem Sitze der allen 

1 Eisenindustrie, zu erhalten.
Durch die Opferwilligkeit des hohen n.-ö. Landtages,

| es Herrn Baron Albert von Rothschild, der so viel ge<
eichnet hat, wie das ganze Land Niederösterreich, derWaidhosner 
rpaikasse, sowie der zahlreichen Aktionäre, rückte das Project 
mmer näher. Als nun die finanzielle Frage glücklich erledigt 
nb die kaiserliche Sanktion herabgelangt war, gieng ein 

1 M  der Befriedigung durch die ganze Bevölkerung. Bald 
! araus wurde mit dem Ausbau der Theilstrecke Waidhofen— 
poUrnstriii begonnen, und nach der verhältnißmäßig kurzen 
seit von 13 Monaten war die Strecke von der Firma Leitner 
mb Fröhlich fertig gestellt. Wurde schon der Spatenstich itt 
"etlicher Weise begangen, so war es nun Sache der Ge«
leinbf, die Eröffnung der für die Stadt als auch der Um-
ebung derselben so wichtigen Bahn, festlich zu begehen.

Dieser Aufgabe ist nun die Gemeindevertretung mit 
hren unermüdlichen, für das Wohl der Stadt stets besorgten, 
llverehrten Bürgermeister, Herrn B a r o n  Dr. T h e o d o r  
i l enker  vollinhaltlich nachgekommen.

Die Stadt hatte an dem Eröffnungstage ihren Fest- 
chinuck angelegt. Der Bahnhof, das Baron Rothschild'sche 
schloß, sowie sämmtliche Häuser waren reich beflaggt und 
«kränzt i galt es ja doch außer den Eisenbahnmiuister S r. 
-k illen -Ritter vo« G a t t e « berg und de» Statthalter

Excellenz Grasen K i e l m a n n  «egg,  noch zahlreiche, lieb- 
werthe Festgäste würdig zu empfangen.

Am Platze vor dem Staatsbahnhofe waren um 11 Uhr 
vormittags zum Empfange der Festgäste erschienen: der Ge- 
meiude- und Stadtrath mit seinem Bürgermeister, Hochw. 
Herr Lanonicus Josef Gab l er ,  die hier weilenden k. u. k. 
Stabsofficiere, der Männergesang-, Turn- und Schützenvercin, 
das Bürgercorps und der Militärveteranen Verein, sowie 
noch viele, viele Andere.

M it Spannung sah man der Ankunft der Gäste ent­
gegen. Endlich, um 11.80 verkündete» Pollerschüsse die An­
kunft derselben.

Die Ankunft der Gäste, unter welchen sich der Eisen- 
bahnminister Sr. Exc. Ritter v. Gu t t e n b e r g ,  sammt Ge- 
malin und Tochter, der Statthalter Graf K i e l ma n n s -  
egg,  Exc, Geheimrath von M i t t e l ,  Landes-Ausschuß Dr. 
We i t l o f ,  Baron Buschmann,  k. k. Bezirkshauptmauu 
Baron Leder er ,  der Direktor der n.-ö. Localbahnen beim 
LaudesauSschuß Weber ,  die Eisenbahuen-Betriebsdirektoren 
von Wien und Villach Kittel und Broske, k. k. Regierungs­
rath Sch erber ,  als Berwaltuugsralh der JbbSthalbahn, 
unser Ehrenbürger Dr. Theodor Ze l i nk a ,  nebst den 
Übrigen Verwaltungsräthen H ö f i n g e r  ec. mit dem Ver- 
waltungsrathS Präsidenten Dr. W e i t l o f  an der Spitze 
und mehrere Dame» und andere Festgäste.

Bürgermeister Freiherr von P l e n k e r  begrüßte die 
ankommenden Gäste und hielt folgende Ansprache:

Eu r e  Exce l l enz !
„M it  dem heutigen Tage geht ein lang gehegter und 

„gevsleater.mnd bet-ikbener.Wunsch dex Bewohner des 
„JbbSthales in Erfüllung, an dessen Verwirklichung sich 
„frohe Hoffnungen knüpfen.

„Vor einem Menschenalter klang noch der Schlag des 
„Hammers fröhlich das Jbbsthal hinauf, ein fleißig und 
„russig Völklein regte geschäftig die Hände und Wohlstand 
„herrschte im Lande der Eisenwurzen.

„Allgemach wurde es stiller und stiller im Jbbsthale, 
„Hammer aus Hanimer verstummte, öde und rauchlos 
„standen die Essen zu Ruinen geworden, als stumme 
„Zeugen vergangener Tage, nur das Rauschen der Jbbs 
„unterbrach die Einsamkeit des einst so lebhaften Thales.

„D a endlich vereinte der Nothschrei der verarmenden 
„Bevölkerung das Reich, das Land und hochherzige M it- 
„bürget und der eiserne Schieneustrang ward gelegt, der 
„heute dem Verkehre übergeben werden soll, um dem Jbbs- 
„thale neues Leben, neue Erwerbsquellen zu erschließen 
„und die Ansiedelung neuer llnternehmmigeu zu ermög­
lichen, Gedeihen und Wohlstand zurückzuführen.

„M it dem Wunsche, daß alle diese Hoffnungen sich 
„reichlich erfüllen mögen und dem herzlichsten Danke für 
„die dem Unternehmen gewordene Förderung bitten wir 
„Euer Excellenz die Eröffnung der Jbbsthalbahu vorzu­
nehmen",

worauf Eisenbahnminister v. G u t t e n b e r g  seine Freude 
über das Gelingen des schönen Werkes und den Wunsch 
für dessen Gedeihen aussprach und die Eisenbahn W a i d -  
Hofen a. d. J b b s  — G r o ß - H o l l e n  st ei n für eröffnet 
erklärte. Die Gäste traten dann die Fahrt zum Localbahuhof 
an, wo ein vom Gaflhofbesitzer Joses Melzer trefflich herge­
richtetes Gabelfrühstück eingenommen wurde.

Um 12 Uhr 5 Min. fand die Abfahrt von hier zur 
Haltestelle „Krailhos" statt. (Ankunft 12 Uhr 11 Min.)

I n  der Haltestelle „K railhos" begrüßte der Bürgermeister 
der Landgemeinde Waid'hofcn, Herr Desch die Festgüste. Um 12 
Uhr 18 Min. langte der Zug in Gstadt-Jbbsitz an, wo der 
Bürgermeister von Jbbsitz, Herr Joses Wi n d i s c h b a u e r  
mit der Gemeindevertretung von Jbbsitz die Festgäste begrüßte 
und an der Weiterfahrt theilnahm.

Um 1 Uhr traf der Zug in O p p o u i tz ein, wo der 
hochw. Herr Pfarrer W e i n z e t l l  im Namen der Gemeinde­
vertretung die Festgäste begrüßte und an Se. Excellenz dem 
Eisenbahnminifter folgende Ansprache h ie lt:

E u r e  Exce l l enz !
„Der heutige Tag ist ein großer Freudentag für die 

„Einwohner von Opponitz und der ganzen Umgebung. 
„Denn heute wird uns die hohe Ehre und Auszeichnung zu 
„theil, Eure Exc. den Herrn Eisenbahnminifter in unserer 
„M itte zn sehen und sprechen zu dürfen. Anderseits ist der 
„heutige Tag ein großer Freudentag, da mit der seiet- 
„licheu Eröffnung der schon so lauge ersehnten Jbbsthal- 
„bahn eine ganz neue Zeit für die hiesigen Gebirgsbe-

„wohner beginnt. Voll freudiger Hoffnung blicken wir nun 
„in  die Zukunft, ein neues reges Leben wird sich nun 
„entwickeln, Handel, Gewerbe und Industrie werden auf« 
„blühen und diese große Wohlthat verdanken wir in 
„erster Beziehung, S r. k. k. Majestät unsern allergnä- 
„digsten Kaiser, der überall Noth und Elend zu lindern 
„bestrebt ist, dessen edles Herz nur zum Wohle seiner 
„Unterthanen schlägt; dann aber auch Eurer Excellenz, 
„durch Hochdero Befürwortung. Diesen großen Dank, den 
„die Einwohnerschaft von Oppouitz und der Umgebung 
„schuldet, fasse ich kurz in die Worte zusammen, Gott 
„erhalte, Gott beschütze Se. k. k. Majestät, unsern aller« 
„gnädigsten Kaiser, Gott erhalte und beschütze aber auch 
„Eure Excellenz unsern guten Herrn Eisenbahuminister 
„und Se. Excellenz den Herrn Statthalter von Oesterreich".

(Hier erscholl ein dreimaliges Hoch und stürmisches Braoo- 
rusen von den mitfahrenden Festgästen.) Nun wurde von 
der Oppvnitzer Musikkapelle die Volkshgmne gespielt, welche 
Alle entblößten Hauptes anhörten. Dann sprach Redner 
weiter:

„Eine Bitte, Eure Excellenz, wage ich noch vorzubringen: 
„geruhe» Eure Excellenz die loiale Gesinnung, unsere 
„Kaisertreue und den großen Dank der Bewohner von 
„Oppouitz und Umgebung zu dem Throne Se. Majestät 
„unseres allergnädigsten Kaisers gelangen lassen zu wollen." 

(Stürmisches Bravorufen von Seite der Festgäste).
Se. Excellenz dankte dem Redner für die herzlichen 

Worte, und versprach ihm die Hand drückend, diese so 
schöne patriotische Kundgebung der Bewohner von Oppouitz 
ganz gewiß, S r . k. k. Majestät unterbreiten zu wollen.

Daun sprach der Gemeindevorstand Herr Florian 
Pi ch l er  mit kurzen und warmen Worten, seinen Dank 
aus. Hierauf regnete es Blumeusträußchen, aus GebirgS- 
blumen zusammengefügt, geworfen von der Schaar der Oppo- 
nitzer weiß gekleideten Mädchen und Jungfrauen und jeder 
der mitfahrende» Festgäste suchte sich ein Sträußchen zu 
erobern, als Andenken an den Opponitzer feierlichen Empfang. 
Die freiw. Feuerwehr von Oppouitz war vollständig aus­
gerückt.

Diesen Empfang in der Station Oppou i t z  ver­
schönerte noch Fräulein Ag n e s  Zug  sch wer t ,  da sie die 
Locomotive mit einem großen prachtvollen Kranze, aus grünem 
Reisig, Alpenrausch und Rosen bestehend, die Maschine 
schmückte, sowie mit einem der Excellenz Frau v. Guttenberg 
überreichten großen Rosenbonquet sich die Anerkennung des 
Eisenbahnmiuisters erwarb.

Nun gieng es wieder weiter (1 Uhr 12 Min.) u. zw. 
nach K l e i n - H 0 l l e n st e i n (Ankunft 1 Uhr 43 Min.) 
wo nach erfolgter Begrüßung und kurzem Aufenthalte die 
(1 Uhr 47 Min.) Weiterfahrt nach der einstweiligen End­
station der Jbbsthalbahn G r o ß - H o l l en st c i n erfolgte. 
Ankunst daselbst 1 Uhr 56 Min.

Herr Bürgermeister Gl öck l er  an der Spitze des Ge« 
meinderathcs begrüßte die ankommenden Festgäste.

Um 2 Uhr 17 Min. erfolgte die Abfahrt von da nach 
Waidhofen. Ankunst gegen 4 Uhr.

Um 5 Uhr wurde im Garten des Hotel« „zum gold. 
Löwen" ein Festbankett der Stadtgemeinde abgehalten, wo­
bei die Stadtkapellc die Tafelmusik besorgte.

Als der Campagner aus der Tafel credenzt wurde, 
brachte Herr Bürgermeister Baron P l enk er den ersten 
Toast aus Se. Majestät den Kaiser aus. Ferner brachten 
noch Trinksprüchc aus: Se. Excellenz der Eisenbahnminifter 
Ritter von G u t t e n b e r g  auf die Stadt Waidhose» und 
das Jbbsthal und seine Bewohner, Bürgermeistersstellvertreter 
Pa u l  auf den Eisenbahnminister, Se. Excellenz der Statt­
halter Graf K i e l m a n n s e g g auf das Land Nieder-Oester- 
reich, Hochw. Herr Canonicus I .  G a b l e r  auf den Statt­
halter, bemerkend, daß die jüngste Tochter der Rudolssbahn 
klar beweist, daß nur durch Einigkeit etwas geschaffen werden 
kann; Landesausschuß Dr, W e i t l o f f  aus die Förderer 
und Gönner der Jbbsthalbahn, unter besonderer Hervorheb­
ung des h. n. ö. Landesausschusses, des Baron Albert von 
Rothschild und des Reichstagsabgeordneten Gottfried J a x ;  
Freih. Albert v. Rothschild'jcher Güterdirector Prasch auf 
die Unternehmung, Bauleitung und Controlle, und Reichs­
und Landtageabgeordneter Gottfried J a x  auf S r. Excellenz 
Geheimrath Wi t t e k ,  wobei er den Wunsch aussprach, daß 
die bestehende Fahrordnung den volkswirtschaftlichen In te r­
essen besser angepaßt, und daß mit den Arbeiten der Strecke 
Höllenstein—Gaming sofort begonnen werden möge.

Nach Beendigung des BankettteS begaben sich die 
hohen Festgäste mittelst Wagen nach dem Staglsbahnhofe,



%r. 29. „Bote von der M b s . U . Jahrgang
von wo die Abfahrt um 7 Uhr 10 Min. mittelst Seperat- 
zugcs nach Wien erfolgte.

Im  Garten des Hotels Lahner fand noch dem Bankett 
ein Gartenconcert statt, bei welchem ein außergewöhnlicher 
Besuch zu verzeichnen war.

Allgemeines Lob der maßgebenden Persönlichkeiten im 
Eisenbahnwesen erntete die Firma Lettner und Fröhlich für 
den äußerst soliden Ausbau der Strecke, bei welchem sich 
mancherlei technische Schwierigkeiten ergeben haben, die unter 
Mithilfe der tüchtigen Ingenieure und der braven italienischen 
Arbeiterschaft überwunden wurden.

Das Hotel „zum gold. Löwen" erntete allgemeines Lob.
So war dieser Tag ein wirklicher Festtag und wird 

allen Thcilnehmern in steter Erinnerung bleiben.

Aus Waidhofen und Umgebung.
** K irchenm usik am Sonntag den 19. J u li:  Fest- 

messe in C von Ferd. Rirms. Offertorium „V eritas  m e a \ 
Bocalsatz von Johann Obersteiner, Tantum ergo von Joses 
Pembaur.

** D ie  A u fiil ih m s p rü fn n g e n  in die hiesige 
Realschule fanden am Donnerstag, den 16. d. M- statt und 
wurden 34 Schüler in die erste Classe aufgenommen. Da 
im September noch ein zweiter Aufnahmstermin ist, bei 
welchem noch eine größere Anzahl von Schülern Ausnahme 
suchen werden, so ist eine starke Frequenz der 1. Classe für 
das nächste Schuljahr zu gewärtigen.

** Leh re rversam in lung  Die für Mittwoch, den 
15. b. M . einberufene Versammlung der Mitglieder der 
Bezirksgruppe Waidhofeu a. d. IbbS nach Ibbsitz wurde 
auf unbestimmte Zeit bis nach beit Ferien verschoben, da an 
diesem Tage die Eröffnung der Ibbsthalbah» stattfand, wo­
durch der Besuch ein sehr schwacher gewesen wäre.

** G a r te n to n c c r t. Das am Sonntag, den 12. d. 
in Herrn Pöchhacker's Sommergarieu in Zell a. d. Ibbs 
abgehaltene Concert der Waidhofner Stadtcapelle, unter der 
Direction des Herr» Kapellmeisters Kliment, war recht gut 
besucht und fanden die Vorträge der Stadtkapelle den unge­
teilten Beifall der Zuhörer. Küche und Keller ließen nichts 
zu wünschen übrig.

** Gocbsecberafesi. Am Sonntag, den 19. d. M. 
findet, wie alljährlich ein Ausflug auf den Hochseebcrg statt.
bei welchem der von altersher bekannte „Salattang" aufge­
führt wird. Dieser Tag wird jedes Jahr am Hoöhseeberg 
festlich begangen und strömen zahlreiche Gäste, Einheimische 
und Sommergäste dort zusammen, um einige Stunden fröh 
liehen Beisammenseins zu genießen. Die „M utter Seeber- 
getin" sorgt für ihre Gaste in aufmerksamster Weise für 
gute Speisen und Getränke, sodaß auch ift Bezug auf' Be- 1 
friediguug der leiblichen Bedürfnisse nichts zu wünschen übrig 
bleibt. Der Ausflug kann daher auch den P. T. Sommer­
gästen bestens empfohlen werden.

** U ng lückS fa ll. I n  der Nacht von Freitag auf 
Samstag stürzte der bei Herrn Waas beschäftigte, 24jährige 
Friseurgehilfe A n t o n  B i e b e r ,  aus Prachotitz in Böhmen 
von einem Fenster des zweiten Stockes auf die Gasse. Der­
selbe versuchte im Fieber, noch schlafend ins Freie zu ge­
langen und zog sich durch diesen Sturz den verfrühten Tod 
zu. Man war vom Ernste der Lage nicht gleich überzeugt, 
da er sich erhob und am Thore Einlaß begehrte und nach­
dem geöffnet wurde, sich unter der Zusicherung, daß er nichts 
als einen unbedeutenden Kopfschmerz empfinde, wieder zu 
Bette legte. Er erbrach jedoch bald darauf B lut und der 
herbeigerufene Doktor wollte ihn ins Krankenhaus bringen 
lassen. Der Unglückliche starb jedoch nach Empfang der letzten 
Oehlung noch in seiner Wohnung.

** Frcm deufreqnenz. Im  Anfange der heurigen 
Saison hatte es sasi den Anschein, als ob die Frequenz 
unserer Sommerfrische Heuer eine etwas schwächere würde. 
Die erste Hälfte J u li brachte aber so viele liebwerthe Gäste, 
sodaß der heurige Besuch gegen de» vorjährigen, der zu 
einem der stärksten gehörte, nicht viel zurücksteht. Die neue 
Frcmdenliste, die schon feit einigen Tagen in der Druckerei 
Henneberg aufliegt, giebt die Zahl der Besucher an.

** P fla s te r» n a  Run ist auch die Zufahrt zum 
Abbsthurme mit Würfelsteineu gepflastert. Diese Neuerung 
ist umso freudiger zu begrüßen, als dort bei Negenwetter der 
Uebergang, sowie die ganze Passage geradezu unpassierbar 
war. Auch die Uebergänge in anderen Straßen bewähren 
sich vorzüglich und sieht man, daß man jetzt mit Ernst daran 
geht, manche Uebclstäiide, die schon längst der Abschaffung 
harrten, zu beseitigen.

** A u s w e is  deS KranzlfchiesienS a u f unserer 
p r iv .  S ch ic fis tä tte .

18. Krauzl, 8. Juni 653 Schuß 472 Kreise.
1. Best Herr Jax Jul., 2. Best Herr Nowak.

Präinicuschicßen aus 10 Schüsse:
1. Prämie mit 87 Kreisen, Herr v. Henneberg.
2. „  „  82 „  „  Schnetzinger.
3. „  „  80 „  „  Böhm.
19. Kranzl, 13. Juni, 566 Schuß 435 Kreise.
1. Best Herr Iahn, 2. Best Herr Schnetzinger.

Prämienschicßen aus 10 Schüsse:
1. Prämie mit 87 Kreisen, Herr Reicheupfader.
2. „  „  82 „  „ Wabro.
3. „  „ 82 „  „  Jax Julius.
20. Kranzl, 15. Juni, 453 Schuß 361 Kreise.
1. Best Herr Jax Franz, 2. Best Herr Jax Julius.

Prämienschießen auf 10 Schüsse:
1. Prämie mit 89 Kreisen, Herr Zeitliuger.
2- „  „  82 „  „  Jax Julius.
3. „  „  79 „  „ v. Henneberg.

Eigenberichte.
W e ye r, am 15. Ju li 1896. Am verflossenen Sonn­

tag feierte die Liedertafel Weyer das Fest der Uebernahme 
der ihr von den Frauen Weyers gespendeten Vereinssahne. 
Ein azurblauer Himmel wölbte sich klar und feierlich über 
dem im Festkleide prangenden Markte, im Voraus schon die 
Festcsstimmnng erhöhend. In  schönster Harmonie verrauschten 
die Festklänge, Bande der Freundschaft wurden geknüpft, alte 
neubefestigt, deutsche Lieder und deutsche Worte hallten von 
den Bergen wieder und lange werden die herrlichen Stunden 
nachklingen in der freudig bewegten Sängerbrust. Sänger 
aus Nord und Süd, aus Ost und West fanden sich ein, 
um durch ihre Theilnahme am Feste ihre Sympathien für 
das deutsche Lied, für die Sänger unseres Markte« zu be­
kunden. Im  Laufe des Vormittags wurden die mit den Zügen 
eintreffenden Sangcsgäste empfangen und unter klingendem 
Spiel und unter Blumenregen in den festlich geschmückten 
Markt geleitet. Ilm 12 Uhr 30 Min. fanden sich die Fest­
gäste in Bachbauers Gastgarteu, der für die Feier in einem 
Festplatze umgewandelt war, zum gemeinsamen Mittagsmahl« 
zusammen, bei welchem sich das Streichorchester unserer jungen 
Musikgcscllschast unter ihrem artistischen Leiter Herrn Do­
brauz für die vorzüglichen Vorträge allseitige Anerkennung 
erwarb. Uni 3 Uhr nachmittags wurde die neue Vereiusfahne 
von de» Ehrenjungfrauen entrollt. Die Fahneumutter, Frau 
Mathilde Schneider, überreichte mit erhebenden Worten die 
Vercinsfahne dem Vorstände der Liedertafel, Herrn Dr. Jos. 
Schneider, welcher dieselbe mit kernige» Dankesworten über­
nahm und sie mit der üblichen Gemahuung dem Fahnen­
junker Herrn Eduard Hofer übergab. Dieser gelobte, das 
ihm anvertraute Kleinod in treue Obhut zu nehmen und 
schwenkte die Fahne zum Lobe der edlen Frauen Weyers. 
Die neue Fahne, ein Prachtstück aus dem Atelier der best- 
renommirten Firma Fellinger und Haßiuger in Wien, zeigt 
auf der einen Seite eine in goldgestickte Lyra, durchschlungen 
von dem Motto der Weyerer Liedertafel und auf der an­
dern Seite das in prächtigen Farbcntöneu ausgeführte 
Wappen des Marktes Weyer. Der Fahnenschast läuft in 
eine sein gearbeitete,vergoldete Helebardenspitze aus. Fräulein 
Speer schmückte die Fahne mit einem herrlichen, weißgrüuen 
Baud, eine Spende der Mädchen Weyers und Herr Franz 
Stadlmayer zierte dieselbe mit einem prachtvollen schwarz-, 
rothgoldenen Bastde, eine Gäbe der Junggesellen von Weyer. 
An der Ceremonie des Nägeleinschlagens beteiligten sich die 
Fahneumutter, der Vorstand der Liedertafel Weyer, die 
Ucberreicher der Fahnenbänder, die Vertreter der erschienenen 
Gcsangvcrercine und endlich die Vertreter der Feuerwehr und 
des V.tcranenvereiues von Weyer. Das vom Chormeister 
bir Liedertafel Weyer, Herrn Dr. Schneider, componierte 
Fahueulicd beschloß bat offiziellen Weiheact. Der nun fol­
gende Festzug gestaltete sich äußerst imposant. Eröffnet wurde 
derselbe durch einen Herold (Herr Karl Schachner) hoch z» 
Ross, bas Marlibanner tragend, welchem sich die Musik 
(„pelle, die Weyerer Liedertafel mit der neuen Vereinsfahne, 
dann die Säugergäste von Admont, Grünburg (mit Fahne), 
Höllenstein (in corpore mit Fahne), L oben, Maulhausen (mit 
Fahne). Perg (mit Fahne), Rosenau-Bruckbach, St. Gallen, 
Sicnä.ig (mit Fahue), Sleyr-Kränzch u (mit Fahne), Steyr- 
Li.dcrtasel (mit Fahne) und Waidhofcn (in corpore mit 
Fahne) anreihte». Auf dem Marktplatze wurden die Fahnen 
von den Ehrenjungfrauc» mit Kränzen und Erinuerungs- 
bändern geschmückt. Das um 5 Uhr beginnende Concert, 
welches von der Liedertafel Wey r besorgt wurde, nahmeine» 
für die Liedertafel Weyer gewiß ehrenden Verlaus, durch 
welches die hiesige Liedertafel für die Tüchtigkeit ihres Chor- 
meisters und für den Fleiß ihrer Mitglieder glänzendes 
Zeugnis ablegte. Da« sehr gewählte Programm enthielt fol­
gende Nummern: Deutsches Freiheitslied von Engelsberg. 
(Gesnmmtchor), WaldeSweise von Ergclsberg, Deutscher Wahl» 
spruch von Hugo Jüngst, Sandmännchen, Volkslied von 
Ernst Schmid, Das dunkelgrüne Laub, von Eyrich, Mein 
All-Kentncki-Heim, amerikanisches Volkslied von Frank van 
der Stucken, Wasienlanz aus Iphigenie, von Gluck. Reiter­
lied von Dr. Jg. Wachauek, Schäfers SouutagSlied, von 
Kreutzer (Gesammtchor). Nach dem Festconcerte mußte leider 
ein Theil der Sängergäste aufbrechen, um den um 7 Uhr 
abends von Kastenreith abgehenden Zug zu erreichen. Den 
Schluß des Festes bildete ein Commers, bei welchem die 
Waidhofnec Liedertafel für die entzückenden Vortrüge „Früh­
lingslandschaft" von Otto, „Die Waldandacht" von Abt, 
„Das Herz am Rhein" von Schulz, „Schmollis" von Otto, 
brausenden Beifall erntete. Reichlicher Beifall wurde der 
Hollensteiner Liedertafel für die ungemein ansprechenden 
Chöre „Du kennst mich nöt" und „Almlied" zntheil. DaS 
Weyrer Streichorchester stellte sich auch mit exakt vorgetra­
genen, wirkungsvollen Piecen ein. DaS Ehrenmitglied der 
Liedertafel Weyer, Herr Notar Schmeidl, toastirte in zün­
denden Worten auf die Fahnenmutter, Herr Rechnungsrath 
Kränzl, Schriftführer des Wiener Männergesangvereines auf 
das deutsche Lied, Herr Moser, Mitglied des Levbener-Aca- 
demischeu Gesangvereines auf die Frauen und Mädchen 
Weyers und Herr Professor Ruff, Vorstand des Waidhofner 
Männergesangvereines auf die Liedertafel Weyer. B is zum 
hellen Morgen währte das zwar in bescheidene» Gren-

5«n gehaltene aber gewiß jede» in freundlichster Erinnern 
bleibende herrliche Fabnensest, aus dessen glückliches Geling 
die Liedertafel mit stvczer Befriedigung zurückblicke» kan 
Möge die Liedertafel Weyer unter ihrer neuen Vereiusfah, 
dem Symbole der Einigkeit, blühen und gedeihen, möge 
l'teU ein Hart dem deutschen Liede sein und bleiben für a 
Zeiten. — JamSlag. den 11. Ju li, am Vorabend l 
Fahneufeier veranstaltete die Liedertafel ihrer Fahnenmutt 
Frau Mm Hilde Schneider ein Ständchen, bei welchem l 
Chöre „D ie Nacht", von Schubert und „Das treue btulfi 
Herz", von Otto gesungen und von der Musikkapelle ein! 
Piec ii zum Vortrage gebracht wurden.
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bl» sitz, 16. Ju li 1896. ( K r i e g e r - F e i e r  g
4. I n l i  1896.) Auf Anregung mehrerer Bürger der Markn 
welches den Feldzug 1866 mitmachte», und durch einen palri 
tischen Appell unseres verdienstvollen Herrn Pfarrer» Friedr 
Steiuinger an die Pfarrangehörigcn wurde am 4. Juli ri 
30jährige Kriegerfeier abgehalten. -  .

I n  den Localen des Herrn Adalbert Fürnschlies, t *' 
selbst die Schlacht bei Königgrätz als Soldat milmach 
versammelten sich um halb 9 Uhr Vormittag über 200 The 
nehmet aus Abbsitz und Umgebung.

Unter Comniando des verdienstvollen VeteraneN'Vo 
stände» Herrn Joses Wahsel aus Waidhofe», welcher 
dieser Feier mit mehreren Mitgliedern und Fahne , 
schienen war, wurde am Marktplatze Aufstellung genomme 
Vier Bürgerstöchter de» Ortes in Festtvilelte verabreicht 
de» Kriegern Blumenbouquets, hierauf wurde unter Bc 
marsch der gut geschulten Musikcapelle von Hbbsitz der An 
maisch zur Kirche vorgenommen.

Derselbe funktionierte trotz ungünstiger Witterung vc 
trefflich

lU

Stramm nach Commando marschirten die Soldaten 
untadelhaster Bewegung.

In  der Kirche wurde vom Cooperalor Cajetan B. 
ein feierliche« Hochamt celebrierl.

»Manch Einer oder der Andere der Tapferen, welche 
den Feldzügen in Bosnien 1878, Böhmen 1866, Jütla 
1864, Italien 1866 und 1859 anwesend waren, auch eini 
von 1818—49ger Feldzügen, die dort für Kaiser und Van 
l ind Noth und Entbehrung gelitten, Mehrere die geblut 
dürsten in stiller Erinnerung Gott, de« Lenker unsei 
Geschicke eine geheime Thräne geweiht haben!

Rach dem Gottesdienste wurde wieder mit »Musik u 
Vorantritt der vier Ehreujungfraue» zu Herrn Ad. Fü> 
schlief marschiert, wo bei einer gemüthlichen Tafel die wackei 
Gäste sich in gegenseitigen Erinnerungen amüsierten.

Jedem Theiluehmer an diesem Feste dürste dieser! 
eine angeuehme Erinnerung bieten.
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W in d h a g , am 15. Ju li 1890. ( Ei ne M i ß g  
bur t . )  Leopold Spreitzer, Besitzer des „Riegl^äusl" in I 
Gemeinde Wiudhag hat eine gesunde und kräftige Kuh, wel 
vor 14 Tagen ein sonderbare« Kalb zur Welt brachte. Di ' 
selbe hat 3 Füße und 3 Schwänze und ist sonst ganz u 
mal entwickelt, besonder» kräftig und gesund. Der vie 
Fuß befindet sich im Bauche und ist ganz gut zu greis 
Am hintersten Theile ist ein sackähnlicher Porsprung und 
die äußere Haut »ach innen und die innere nach außen 
richtet.

Unter diesem Sacke ist da« vollständig entwickelte Ent 
Ober diesem Sacke sind die drei Schwänze, von denen 
kurz und einer der mittlere aber wieder im normale» > 
stände ist. jedoch ist da« Ende derselben wieder unter d 
Sacke in den Körper eingewachsen.

Bemerkenswert ist der schön entwickelte Kops. Da I 
Kalb lebenssähig und wie schon er schon erwähnt, vollstän 
gesund ist, so ist es umsomehr interessanter.

Dasselbe ist zu verkaufen und wollen sich Käufer dir 
au den Besitzer wenden, der auch gerne bereit ist, da«se 
jedermann besichtigen zu lassen.
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(Neue A r m e n p f l  e g er.) I n  der letzten Bezii 
armenrathssitzung wurden für Windhag 2 neue Armexpfle 
ernannt und zwar Herr Michael Wagner, Obmann I 
hiesigen Ortsschulrathe» und Herr Franz Radlberger, ®t 
wirth in Unterzell.

S e itrn s tc tte n , 15. Ju li 1896. Das f. f. Ob 
Gymnasium der Benedictiner zu Seitenstetten zählte zw 8 
ginn de« Schuljahres 1895/96 401 Studierende, wovon 
Ende des 2. Semesters noch 373 öffentliche Schüler w 
11 Privatisiert. Da« Ergebniß der Classification der öfse 
lich Studierenden war am Schlüsse de« 2. Semesters na 
stehende«:

1. ©lasst A 42 Schüler, davon erhielte» 7 ein Zeugniß/ 
ersten Classe mit Vorzug, 20 der erste» Classe, 2 der zwei 
Classe, 11 der dritten Classe, 2 Wiederholungsprüfung. I Eli 
B, 8 Zeugnisse m. V., 7 erste El., 1 zweite 61., 3 dritte (i 
5 Wiederhprs. 2. Classe, 10 Z. m. V., 20 erste 61., 
zweite 61, 2 dritte Cl., 6 Wiederhprs. 3. Classe 11 m. ■ 

33 erste Cl., 5 zweite El-, 6 Wiederhprs. 4. Classe, 9 
m. V-, 14 erste Cl., 6 zweite Cl., 1 dritte Cl., 5 Wiederhz
5. Classe, 10 Z. m. V., 27 erste Cl., 7 zweite Cl., 3 bri 
Cl.. 2 Wiederhprs. 6. Classe, 9 Z. m. V.. 27 erste 6 
3 Wiederhprs. 7. Classe, 7 Z. m. V., 21 erste Cl.. 1 zn» 
Cl. 8. Classe 15 Z. m. V . 34 erste Cl.

Der Schluß de« Schuljahre» wurde am 14. Juli 
feierlicher Weise vorgenommen. Am 15. Ju li war die er 
Ausnahmsprüsung, zu der 57 Caudidaten sich meldeten, 
des zweiten Termine« findet am 17 September statt- 1
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Nr. 29. ________________
«!» .................

uuritätsprüfung begann am 16. Ju li unter dem Vorsitze 
'< Herrn Landesschul-Jnspectors Vlaresch und dauert bis 
i'l ii 26, Ju li.
Ofli ----------------
it, S t .  P e te r  in  der A u ,  16. Ju li 1896. Douuers-
b ,, den 9. Ju li 1896 fand in der Schule zu Dorf S t.
uit ier in der Au, im Bolksmuude „Schmied im E rll" ge­
il, mit, eine Zweiglehrerversammlung de« Gerichts-Bezirkes
ui . Peter statt.
ii, Mißachtet und vergessen schien lange Zeit da« kleine

lthal.
Unisomchr war man überrascht, daß trotz des zweifel- 

, itee Wetters eine stattliche Zahl (26) Personen sich zu-
amenfanden.

I( Nach einer kurzen Besprechung seitens der anwesenden
hrpersoueu und Besichtigung der vom dortige» Lehrer 

f. rster angefertigten Lehrmittel, gieng man in den mit Ura­
lt geleiteten Schulgarten, wobei die Rosencultur des bor­
en Herrn Oberlehrers Schweiger viele Bewunderung fand.

Nun gieng es in'S Gemüthliche, d. H. in Wimmer'S 
ines, aber vortreffliches Gasthaus.

Die Sonne hatte ihre Strahlen herniedergesandt und 
6 geladen, bei Gesang und Trank und allerlei Kurzweil 
Zeit zu vertreiben.

ES war bereits 8 Uhr abends, als die letzten Gäste 
s trauliche Urlthal, auch Graben genannt, verließen.

Nun entbieten die anwesenden Mitglieder den fremden 
isten, für ihr Erscheinen nochmals den besten Dank.

S t .  M ic h a e l, 16. Ju li 1896. ( Fe i l b i e t u n g . )  
onnerStag den 30. Ju li 1896 findet die vom k. k. Bezirks­

gerichte St. Peter in der Au für den ersten Termin ange­
lte öffentliche Feilbietung, der aus 5900 fl. geschätzten 
lalilät: Haus Nr. 57 „Großnestelgasse", statt.

G m unden, 13. Ju li 1896. ( Raubmor d . )  Heute 
ein gewisser Marcus Obersetzer, 77 Jahre alt, Papier« 

ndler aus Wien, nach gewaltsamer Oeffnung in einem 
astzimmer, auf btm Sopha liegend, todt aufgefunden worden, 
it Leiche zeigte an der rechten Wange und am Halse Kratz- 
mden, am Hinterhaupte Quetschwunde». Obersetzer ist er« 
irdet worden und zwar wurde der Mörder in der Person 
iks Hubert Fingerhut bereits in Wien verhaftet. Fingerhut. 
t als HandlungScorrespöndent auf der Riffe war und so 
ch nach Gmunden kam, wo er im Hotel „Zum goldenen 
eschen" Logi« nahm, sagte aus, er sei durch Geldverlegen« 
;t zum Morde veranlaßt worden. Fingerhut, der in seine» 
mmer auf die Heimkehr Obersetzerr gelauert hatte, schlich 
n ins Zimmer eintretenden Greis nach, überfiel ihn und 
tag ihn tobt. Es war gegen 10 Uhr abends. Was Finger« 
it vorfand, raubte er, nämlich: Eine Geldbörse mit 15 fl., 
ie goldene Garnitur, bestehend aus Brosche und Ohrge« 
vgen mit rothen Eorallen, eine» goldenen Siegelring, eine 
deine Taschenuhr, zwei Sparcassebücher mit einer restlichen 
ulage von je 5 fl. und ein Taschenmesser. Von den übrigen 
den Sparkassebücher» mit 12000 fl. und den Losen, die 
raubt sein sollen, will Fingerhut nichts wissen. Er schloß 
S Zimmer, nahm den Schlüssel mit und gieng dann in 
u Gemach, wo er bis zum Morgen weilte. Im  Hotel 
lte man vom Lärme des Kampfes gar nichts gehört, 
»gerhut zahlte früh seine Rechnung und fuhr daun am 
d, M. nach Wien. Der Mord wurde nicht sofort entdeckt, 

i man Obersetzer aus seinem Zimmer schlafend glaubte. Der 
aubniörber stieg auf seiner Fahrt nach Wien in Amsletteu 
is und kaufte sich in einer Apotheke Carbolwasser und 
»dosoimgaze, um steh damit die Kratzwunden zu verbinden.
» Wien angekommen, wurde er am nächsten Tage von der 
olizei, die bereits aus ihn aufmerksam gemacht word.n 
it, verhaftet.

H ö llenste in  a. d. Jb b S . ( J b b s i h a l b a h n e r -  
j snung)  Mittwoch den 15. Ju li durchbrauste der Er- 
nungSzug das schöne JbbSthal und traf um ca. 2 Uhr 
chmillags in der sestlich deevrirten Station Groß Hollen- 
i» ein.

Zum Empfang hatte sich eingefuudin die Gemeindever- 
eluug, der Gesangeverein und die freiw. Feuerwehr, sowie 
e g>sammle Schuljugend und eine nach Hunderten zählende 
Menschenmenge von 'Nah und Fern.

2U« der Zug einfuhr, spielte die am Bahnhof aufge­
llte St. Pöltner StadlcapeUe die Volkshtzuine. Die An- 

' senden riefen donnernde „Hoch", als der Herr Eisenbahn- 
»ister v. Gultenberg dem Zug entstiegen war und richtete 
irr Bürgermeister Josef Glöckler die Begrüßungsansprache 

selben.
Von den anwesenden weißen Ehrendameu Frl. Anna 

d Laura Diem, sowie Frl. Hermine Scholz wurden dem Herrn 
inister, Herrn Statthalter und Landesmarschall schöne Bau- 
tets mit einer kurzen und sinnigen Ansprache überreicht.

Die übrigen Ehrendamen spendeten kleine Bouquets an 
: übrigen Festgäsle.

Sechzig weißgekleidete Mädchen bildeten Spalier. Der 
irr k. k. Statthalter Graf KielmannSegg beehrte die Vorstände 
r Vereine mit einer Ansprache.

Der Aufenthalt in der Station Groß-Hollensteiu dauerte 
r ca. eine Biertetstuude, worauf die Rückfahrt erfolgte, 
iter den Klängen des „Doppeladlers" und starkem Krachen 
C Pöller, fuhr der Zug mit der von Damen Hollenslein's 
»ich geschmückten Locomotive ab.

Der Ort war ebenfalls festlich beflaggt und decoriert. 
i der Reihenfolge der Ausstellung wurde mit Musik in den 
stauratiousgarlen zu Herrn Alex. Matzer abmarschiert,
' Ü°i> 4 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends concerliert

.. Bote von der M b s .„
Der um 10 Uhr abends von Waidhosen angelangte 

erste Personeuzug wurde mit Musik empfangen, wonach dann 
»nt einem gemüthlichen Tanzkränzchen im Salon des Herrn 
Ignaz Dietrich bis 3 Uhr früh, die schöne Feier begleitet 
vom schönsten Wetter und freudigster Stimmung endete.

Hoffen wir, daß die Jbbsthalbahn auch für Höllenstein 
Segen bringe, damit man mit Freude zurückblicken kann, 
au den großen und schönen Tag, den 15. Ju li 1896, wo 
das Jbbslhal dem Weltverkehr erschlossen wurde. Virubus unitis.

Verschiedenes.
— Affen als G o ld g rä b e r — das ist das Neu­

este, was der Wettbewerb zustande gebracht hat, um die 
Arbeitskosten zu verbilligen. Ein Mineubrsitzer in Transvaal 
besaß zwei kleine intelligente Affen, die er täglich in die 
Minen mitnahm, wenn er seine Goldgräber beaufsichtige» 
wollte. Die Thiere sahen dort die Arbeiter mit dem Aus­
lesen des glitzernden Gesteins beschäftigt, und in ihrer Nach­
ahmungssucht machten sie es ebenso. Sehr bald begriffen sie, 
worauf es anlam und wußten sehr fein und sicher Gestein- 
stricke mit Spuren des kostbaren Metalls von ganz werth- 
losem Geröll zu unterscheiden. Und so wurden sie bald sehr 
werthvolle Gehilfen bei der Goldgräberei. Nach diesen Er­
fahrungen schien eine Vermehrung dieser arbeitstüchtigen 
Gehilien nicht unmöglich; der Mineubesitzer schaffte sich 
weitere 24 Affen an, welche, die beiden ersten nachahmend 
bald so anstellig sich erwiesen, daß sie das Gestein weit 
besser sortirtcn, als die menschlichen Arbeiter. Der besondere 
Werth der Assen liegt für den Besitzer darin, daß sie sich 
durch ungetreue Kameraden nicht verführen lassen, irgend­
welche Goldklümpchen heimlich beiseite zu bringen. Wenn 
man weiter noch in Betrachtzieht, daß diese Arbeiter niemals 
Lohn fordern, nicht trinken und niemals au einen Ausstand 
denken, so wird mau die Erklärung des Minenbesitzers be­
greiflich finde», daß jeder seiner vierhändig»« Arbeiter mehr 
werth sei, als ei» halbes Dugeud versoffener Goldgräber.

Waidliofen vor und seit einem BoUo 
ialirtmn-ert.

(Fortsetzung.)
Konnte, wie im Vorigen bemerkt, nach außen keine 

nachhaltige Wirksamkeit entfaltet werden, so war man doch 
bestrebt, hier selbst zeitgemäße Umgestaltungen zu veranlassen. 
Ilm die Mitte der vierziger Jahre wurden vorerst das Am- 
stettener Thor, bei dem heutigen städtischen Wagamte und 
etwas später das sogenannte alle Rathhaus abgetragen. Das 
letztere, ein alter, unförmlicher Bau, stand in der Häuser­
reihe des unteren Stadtplatzes zwischen deu beiden gegen­
wärtigen Eisenhandlungen. An der unteren Seite führte ein 
durch ein Gitter abgeschlossener Zugang nach dem rückwärts 
befindlichen Gemüsemarkle und au der oberen, der Südseite, 
eine schmale, steile Zufahrt nach dem oberen Stadlplatze. 
Das nach Abtragung frei gelegte Terrain ist der heutige 
Freisiugerberg.

Nach Aushebung der Patrimouial-Herrschaften wurde 
Waidhoseu der Sitz einer Bczirkshaupiniauuschast mit den 
Bezirksgerichten Waidhofen, Göstling und St. Peter in der 
Au. Der k. k. BezirkShauptmann, Herr Heinrich Kadiisch, 
ließ sich die Hebung und Erweiterung des Verkehres be­
sonders angelegen sein. Um die Körncrzusuhr zu erleichtern 
und dadurch die hiesigen Wocheumärkte zu hebe», wurde 
im Jahre 1852 in der Richtung über die sogenannte Roß 
bauernwiese eine directe durchaus fahrbare Straße nach 
Seitenslettcn angelegt, wohin map früher von hier aus ge­
wöhnlich den Umweg über Aschbach genommen hatte.

Rach Oppouitz, mit welchem Jndustrieorle, wie schon 
bemerkt, Waidhosen in regem Berkehre stand, führte die 
Fahrstraße damals auf dem beträchtlichen Umweg über 
ihbbsitz, die Roth bergan, über Prolling und thalwärts nach 
Opponitz. Zu Fuß konnte man von der Schütt weg am 
jenseitigen User auf einem Fußpfade, dem sogenannten Boten- 
wege, in ungleich kürzerer Zeit dahin gelangen. Auf dem 
diesseitigen, dem linken IbbSufer, dehnte sich innerhalb des 
Hauses Gaißsulz ein Felseumassiv, später Ofenloch genannt, 
bis an die LjbbS aus, deu Flußlauf selbst stellenweise ver­
engend. Ein benachbarter Bauer versuchte, um seine Kohlen 
in Opponitz verwerthen zu können, die Felsen zu durchbrechen. 
Der kaiserl. Herr Bezirkshanplmaun nahm hiervon Kenntnis 
und da die gemachte Oeffuuug niedrig, kaum passierbar und 
wegen Lockerung des Gesteins selbst gefährlich war, so wurde 
eine Abtheilung der kaiserlichen Geuielruppe berufen, welche 
eine regelrechte Sprengung der Steinmasseu vornahmen, 
welchen Vorgang eine große Zahl Neugieriger aus Waid­
hofen von einem Hügel am jenseitigen Ufer mitansah. Nach 
Beseitigung diese« Hindernisses tonnte nun von Gjladt aus 
eine Straße der Ibbs entlang nach Opponitz gebaut werden. 
Von Opponitz weg wurde die Straße in der Thalniederung 
weiter nach Höllenstein gebaut, auf welcher Strecke oberhalb 
Oppouitz ebenfalls noch eine Enge zwischen Felsen und Fluß 
erweitert werden mußte. Vor dem fand die Verbindung 
zwischen hier und Höllenstein über Weger stall, zwischen 
welchen zwei genannte» Orten auch ein Bergrücken zu über­
setzen war.

Da diese Straßenanlage dem Verkehr der Stadt mit 
ihrem Besitzlhume in Klein-Hollcnslein wesentlich erleichterte, 
so sollte eine Gedenktafel au dem Felsen innerhalb Oponitz 
das Walte» des k. Herr« Bezirkshauptmannes auch den
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Nachkommen in Erinnerung bringen, au deren feierlichen 
Enthüllung der hiesige Gemeinderoth, das uniform. Bürger- 
corps, der Männergesangverein, ein zahlreiches Publikum, 
sowie die Vorstände der Gemeinden Opponitz und Höllenstein 
sich betheiligten. Es war noch eine frohe Feier, auf dem 
weiten Wiesenplan in hoffuungsfreudiger Stimmung be­
gangen.

Weiters wurde in der Folge eine kürzere Verbindung 
mit Lunz üb.r Abbsitz Krumpmtthl und das Bodingthal 
angeregt, welcher Plan jedoch an der verweigerten M itw ir­
kung de« dortigen Bezirksstraßcn-Ausschusses scheiterte, welcher 
durch diesen Slraßenzug angeblich einen Entgaug für Gaming 
befürchtete. Ein ähnliches Ergebnis aus der Gegenwart möge 
hier noch Platz finden. Schon seit Jahren strebt die Ge­
meinde St. Leonhardt am Walde, welche dem hiesigen k. k. 
Bezirksgerichte untersteht, daher hier mehrseitig zu verkehren 
hat, eine direkte Straßcnverbindung mit Waidhofen an. 
welche gewiß für beide Theile sehr wünschenswerth ist, ohne 
dieselbe bis jetzt erreichen zu können, da die Gemeinde Wind- 
Hag, durch deren Gebieth die Straße geführt werden soll, 
Bedingungen stellt, welche jene von St. Leonhardt einzugehen 
nicht gewillt ist.

Lange Zeit stand Waidhofen selbst mit dem Markte 
Zell und dem rechten Ibbsufer nur durch die Brücke ober­
halb der Wehre in unmittelbarer Verbindung. Unterhalb 
des Schlosses bestand eine Ueberfuhr, welche der Müller- 
meister in Zell, Herr Reichhör, vermittelte. Die Zufuhren 
aus dem obere» Urlthale gingen durch den Wald über die 
Höhe des Eckholzes, wo nahe bei deu Häusern am Saume 
des Waldes die Spuren eines Fahrweges noch vor kurzem 
wahrnehmbar waren, und hinab durch Zell nach Waidhofen. 
Auch aus dem äußeren Urlthale und von Windhag nahmen 
die Wägen den Weg durch den Markt hierher. Einige Waid- 
hofuer hatten jenseits der Abbs Besitzungen. Aus deren An­
regung und unter Mitwirkung einflußreicher Personen ließ 
sich Herr Reichhöc bewegen, auf das ihm zustehende Recht 
der Ueberfuhr freiwillig zu verzichten, worauf sodann von 
deu Betheiligteu ein Steg gebaut wurde, der im Jahre 1844 
zur Vollendung gelangte. Allmählich machte sich doch das 
Bedürfnis eines bequemeren Verkehres mehr und mehr geltend 
und nach Uebereinkommen mit der Gemeinde Windhag wurde 
statt des schadhaften Steges eine hölzerne Brücke, und als 
diese durch Hochwasser theilwrise zerstört ward, die gegen­
wärtig bestehende, auf Mauerpfeilern ruhende gebaut, zu 
welcher die Stadtgemeiude zwei Drittel und die Gemeinde 
Windhag ein Drittel au Baukosten beitrugen. M it dem 
Baue der Brücke begann auch die Anlage eines Fahrwege» 
durch das ganze Urlthal.

Ein seit langem und allgemein ausgesprochener Wunsch 
der Stadtbewohner betraf die Errichtung einer zweckmäßig 
eingerichteten Badeanstalt am Urlbache, der eine höhere 
Temperatur hat, als die Sjbbs, und dessen Wasser man auch 
eine besondere Heilkraft zuschrieb. Zwar bestand eine solche 
bereits als Nothbehelf an dem Mühlfluder der Reichhör'scheu 
Mühle. Es war eine höchst einfache Hütte mit zwei sehr 
beschränkten Abtheilungen für kaum je zwei Personen, mit 
welcher sich die Badebedürftigen begnügen mußten, wobei 
mau oft lange zu warte» hatte, um an die Reihe zu komme», 
obschon die Badezeit kurz bemessen war.

Der damalige Bürgermeister, Herr Franz Hofer, wußte 
die Besitzerin, die Müllerswitwe Frau Reichhör, für de» 
Verkauf des betreffenden Grundstückes zu stimmen, der nun 
im Jahre 1871 für die Stadtgemeinde erworben wurde. 
Der Bau der Badeanstalt selbst wurde hauptsächlich durch 
Ausgabe von sogenannten Anteilscheine», eine A rt Actie, 
ermöglicht, welche die spätere unentgeltliche Benützung des 
Bades unter gewissen Bedingungen gewährten. Als jedoch i» 
der Folge namhafte Reparaturen als nothwendig sich heraus­
stellten, die städtischen Geldmittel aber für andere Zwecke in 
Anspruch genommen waren, ging der Grundbesitz mit der 
Badeanstalt im Jahre 1873 in dar Eigenthum der Spar» ! 
kaffe über.

Die hiesige Sparkasse wurde im Jahre 1853 ins 
Leben gerufen, wobei die Stadtgemeiude, welche damals noch 
über Vermögen gebot, zur Sicherstellung der Einlagen bis 
zur Bildung eines Reservefondes die Bürgschaft für 42.000 fl. 
übernahm. Durch diese Anstalt sollte auch hier den minder 
Bemittelten Gelegenheit geboten werden, kleine Beträge frucht­
bringend anzulegen, um deren Sparsinn und Arbeitsamkeit 
zu beleben, während andererseits Geldbedürstige gegen ent­
sprechende Sicherstellung die Mittel zur Erwerbung und Ver­
besserung eines Besitzlhumes oder zum Betriebe eines Ge­
schäftes als Darlehen erhalten konnten.

Unter stets umsichtiger Leitung besorgt dieselbe ihre 
Obliegenheiten bis zur Stunde in unanfechtbarer Weise» 
fördert und unterstützt gemeinnützige Bestrebungen »ach Thun» 
lichkeil.

Die Uebernahme der Badeanstalt mit dem umgebenden 
Wieseugruude dürste wohl die erste Veranlassung gewesen 
sein, helfend in den städtischen Haushalt einzugreifen, und 
zwar zum Besten der Commune, welcher dieser werthvolle 
Besitz dadurch erhalten blieb, eine Hilfeleistung, welche 
sich seither unter mißlichen Verhältnißen wiederholte, ohne 
daß hierdurch die Interessenten der Anstalt im geringsten ge­
schädigt worden sind.

Die Sparkasse-Direction ließ nnn umfassende Abän­
derungen vornehmen und unter einem auf dem angrenzenden 
Wiesenplane einen Park anlegen, der bei seiner geschützten 
Lage und bei der sorgsamen Pflege desselben Einheimischen 
und Fremden angenehme, schattige Ruhe- und Erholungs- 
Plätze biete.

(Raummangels halber folgt der Schluß in nächst,r Nummer.)
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Straf-Ehrouik -es k. k. Krrisgerichte 

St. Polte«.
U rth e ile . Josef Sturm, Taglöhner aus Haag, wegen 

öffentlicher Gewaltthätigkeit 2 Monat schweren Kerker. Josef 
Fischer, Bergknappe aus Tiefenfucha, wegen Majestätsbelei- 
bigung 1ü Atonal schweren Kerker. Franz Scharawöger, Knecht 
au« Lausse, wegen SittlichkeitSverbrechen 2 Atonal Kerker. 
Josef Demonte, Epänglergehilfe au« Italien, wegen schwerer 
körperlicher Beschädigung 6 Monat Kerker. Johann Schagerl, 
Aabriksarbeiter aus St. Auto», wegen Diebstahl 2 Monat 
schweren Kerker. Michael Ambichl, Hausbesitzer in Rapolten­
bors, wegen Betrug 3 Monat schweren Kerker.

Der alte Daum.
Von Elsa Hobohm.

Leise, duftend neigen sich die Blüthen, 
Weich erzittern sie, wie leichter Flaum, 
Und es wachsen, knospen, beben, grünen 
Junge Blätter auf dem alten Baum.

Junge Blätter auf dem alte» Baume, 
Unverhofftes, süßes Ataienglllck,
Ueber seine braune Rinde huscht es,
Wie ein halbverlorner Sonnenblick.

Junge Blätter aus dem alten Baume, 
Junges Leben in bei alten Brust,

ErühlingSräthsel, ewig holdes Wunder, 
enzeSathem, reine Himmelslust.

Vom KScherlisch.

Angenehme Aeberraschnng
gongt erscheinende Vesterrc ichischc N o lk S -Z c itu n g  durch die höchst 
werlhvollen und schönen GraiiSprärnien, die sie fllt die richtige Auflösung 
ihrer PreiSräihsel widmet. Diese« unabhängige, wahrheitsliebende und 
echt ool(«|ieundIiche Wiener Blatt, da« zu den geartetsten, einflußreichsten 
und meistgelesenen Österreichischen iagcSblällcrn zahlt, besitzt im In -  und 
Auslande zahlreiche eigene Berichterstatter und bietet täglich viele wichtige 
nnd interessante Neuigleiten auf den Gebieten de« politischen, socialen, 
gewerblichen und geschäftlichen beben«, ferner Berichte Uber Theater, Kunst 
und Literatur er., unterhaltende und belehrende Feuilleton« und täglich 
dt hochinteressante und spannende Romane von beliebten Schriftstellern.

Eine Fälle gediegenen, belehrenden und unterhaltenden Lesestoffe« 
(Uber Gesundheitspflege, Naturwissenschaft, Erziehung, Land- und Haue­
rn irtschasi, Garten- und Obstbau, Novellen, Frauen- und Kinderzeitung, 
Antidoten, Preidräthsel mit werthvolleu Gratisprämien, Gedichte ec.) 
finden die Leser der Oesterreichischen BotlSzeiiung in der ungemein reich­
haltigen und gediegenen Sonntagsbeilage, die sowohl die Abonnenten der 
täglichen Ausgaben, wie auch diejenigen, welche diese« enivsehlenSwerthe 
B latt blos einmal oder zweimal wöchentlich beziehen, unentgeltlich er­
hallen nnd die den Bezug eine« besonderen Familienblattes entbehrlich macht.

I n  Folge der ungewöhnlich großen, stet« wachsenden Verbreitung, 
die die „Cefterr. Volks-Zeitung" in allen Theilen der ästerr.-nngar. '.Mo­
narchie und im Auslaute bcfisji, wurden ihre Bezugspreise äußerst mäßig 
angesetzt. Sie betragen: 1. Bei täglicher Posl-Persenvnng monatlich
fl. 1.6U. 2. Bei einmal wöchentlicher Versendung der reichhaltigen Sonn 
lag« Ausgabe (mit Roman- und Unterhaltnngsdeilageu. Wochenschau ic.) 
UU (r. vierteljährig. 3. Bei zweimal wöchentlicher Zusendung der Sonn­
tag«- nnd DonnerStags-Ausgabe» (mit Roman- und Unterhaltung«, 
beilageu, Wochenschau etc.) fl. 1.45 vierteljährig. Probenuniniern sendet 
überallhin gratis und portofrei die Expedition der „Oestetr. Voll« 
Zeitung" Wien, I., Schnierstraße Nr. 16

Herirbim.

M o  nur der Herr Jnspector heute bleibt?"—

Eingesendet

Foulard-Seide 60 Kr.
M  fl. 8.36 p. M it. — jopanesische, chinesische ic. in den neuesten Dessin« 
gab Farben, sowie schwarze, weiße und farbige H ennebcrg-T e id«  v«, 
M  (r. bl« fl. 14 66 P. Met. — glatt, gestreift, saniert, gemustert, Damaste 
* .  (te. 840 bersch. Qual, und 2000 eersch. Farben, Dessin» k .)  Part* 
h 4  iteeerfr«! I n  H u«. — Muster umgehend. Doppelte« Brtespwte 

nach der Schweiz. 1

•eWen-Ftbrlken G. Henneberg».«. u. Ho« ), Zürich.

m

anerkannt besser Sauerbrunn
B r u n n e n - U n t e r n e h m u n g  K r o n d o r f  bei C a r l s b a d .

Vorräthig in den

MileralwasserhaiiilliiMen. Apotbebn. Restaurationen etc,
H aupt-Niederlage fü r  W aidhofen und U m gebung bei den Herram 
MORITZ PA U L, Apotheker u. G O T F R IE D  FR 1ES8 Wwe., Kaufmann.

Ist als
Zusatz tum  Bohnenkaffee oder pu r getrunken 

das schm ackhafteste

einzig  gesunde Kaffeegetränk.
Ueberall zu haben. — 'I* Ko. 25 kr.

V o rs ich t!
Der werthlosen Nachahmungen wegen achte 

man stets auf die Originalpakete m it dem Namen

Kathreiner

H a u p t n i e d e r la g e :  W ie n
VI. Mariah'Herstrasse 89.

Specialität
in

E i Gr­

ete. etc. 

Grosse Ersparnis!
Eine Portion Suppeneinlage 

kostet nur 1 kr., Zuspeise 1 kr.
Zu huben in eilen Hindinngen,

H. Jagersberger,
Waldhäfen a. d. Ybbs.

k ^ ± ± ± ) b t ib b b lb b t ib b b f

\  Der Stein der W eisen»
l l lu s tr ir te  H a lbm ona tsch rift fü r 

H aus und Fam ilie , U n te rh a ltu n g  und

1
B elehrung aus a llen Gebieten 

des Wissens.

A ch ter  Jahrgang 1896. I
Am 1. und 15. jeden 

Monate erscheint ein Heft
im Umfange von 4 Bogen 
Geest Client mit 30 dis 40 
Illustrationen, darunter Voll­
bilder und Tafeln nnd kostet 

jedes Heft nur 

30 k r.

V ierteljährlich fl. 1.80

Halbjährig fl. 3.60

Ganzjährig fl 7 20.

12 Hefte bilden einen 
abgeschlossenen Band.

J ä h r l ic h  24 Hesse 
(co. 800 doppelspollige Seiten) 
mit etwa 1000 'Abbildungen 
In höchst elegantem

Original Einbande 
kostet jeder Band 6 fl.

Bisher liegen 
7 Jahrgänge, d. i. 14 Bände 

vollendet vor.
Jeder Jahrgang oder Band 
ist beliebig einzeln käuflich.

ö  Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

A Hartlelieir's Verla in Vien. % 

Ein

possierlicher gezähmter Affe
ist zu ve r kau f en .  — Auskunft in Waidhofeu a. d. Jbbs 

am JbbSlhalbahnhofe.

Jahrgang
Wocheiunarkts-Getreide-Preise.

Amtlich erhöbe»

Weizen MMelpreis 
Karn „
Gerste „
Haler

l /s Hetlol.

*

E$
e
§

fl. p. h .

8 86 7 60
2 64 7 Ob
8 50 6 60
2 7 20

8 5

5 1

Viclirnlirnpreisk

Spanferlel . 1 S iiid
Gest. Schweine . . 1 «ilogr.
Exlraniehl . . . .
Mundtuch t . . . .
Semmelmehl
Pahlmehl . . . .
Gries, schöner
HauSgrie« . . . .
Graupen, mittlere .
Erbsen . . . .
Ciiiscn . .
Bahnen . . . .
Hirse . .
Kartossel 
Eier 
Hllhner 
Tauben 
Rindfleisch
Kalbfleisch . "
Schweiuflcisch 
Schöpsenfleisch. f
Schweinschwalz 
Rindschmalz .
Butter .
Milch, Obers .

- kuhwarme . , „
« abgenommene . > „

Brennholz, hart ungeschw K. M.
weites . . .

V« Hectaliter 
. 9 Stück 

1 ,
1 Paar 
Kilvgr.

1 Liter

-O

i 3
a. | kr." 
4 i 40  

60 
17 
16 
14 
13 
lt i 
16
24
25
29 
16

40 
20 
45
30 
60 
60 
60

Ob
88
24
8
4

70
40

S n

® 2
a7 s  k r ,  

9 —
46 
16 
13 
18 
10 
16 
16 
81 
86 
26 
16 
16

1
65 
34 
64 
68 
60 
44 
76
17 
90
18 
10
6 

60 
60

s

s4-
Yieffeljäl)!

ange per 
P o s tk a rte

Geschäfte

sehen Moden 
Zeitung in

Vorzügliche« W itzb la tt u. Reisezeitung. 
Q uartal iz  N um m . M it. a.50 Num m er 
ao P f. a u f a llen Bahnhöfen, Buchhandl.

und Post zu abonnieren. 
Für Hötels, Bäder, K a r-

Jxeise-Onkel
oft« etc. wirkungsvoll-

R ö E e^p e ti#  vom „Ze itung«• Verleg 
Reise-Onkel München."_____

• O O O O O O O O O O O O O O O O O O

t  H'ür G ew erbetre ibende,  I n d u s t r i e l le ,  Techniker  rc.
N e u e s te

( r  !V n± n?cn  ̂und  ̂Erfahrungen

auf ben Gebieten der 
praktischen Technik, E lek tro techn ik ,  der  Gew erbe,  
I n d u s t r i e ,  C hem ie ,  Land- u .  H a u s w i r t s c h a f t .

Herausgegeben und rtbigirt unter Mitwirkung hervorragender 
Fachmänner von

1«. j«big. 1396. D r. T h e o d o r  K o l l e r .  21. tii»«.um

M it zahlreichen Illustrationen. Jährlich erscheinen 
13 Hefte, i  30 tr. Ein Jahrgang camptet lostet 4 st. 60 k.

Die Reichhaltigkeit und Gediegenheit der Zeitschrift haben 
la den vielen Jahren ihre» Bestehen» genügend deren Werth 
per Anerkennung gebracht, und sollte e» km Industrieller 
und GewerbSmaun unterlassen, diese billige nnd dabei doch allen 
Ansprüchen gerecht werdende Zeitschrift ju abbonniren.
Zu beziehen durch eile Buchhendlunien, Poetenetilte i, 

nnd direct au«

A. Dartlebeu's Verlag tu Wie«.
I M a ^ im il ia n f tra tz e  8 .

^ o j~ _ V » fc < h k ft^  werten grell« und freeot geliefert. ~~|q
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Fahrplan

für die

!ocalbahn Waidhofen a. d. Ibbs-Groß-Hollenstein
.3151 G. 3153 G. 3155

Kilom. S t a t i o n e n G. 3152 G. 3154 G. 3158
2. 3. 2. 3. 2. 3. 2. 3. 2. 3. 2. 3.

405 g53 256 26 ab G ross-H ollenste in . . . . an 816 151 Q58

4 1 8 906 3 13 23 K le in -H o llens te in  . . . . g04 139 046

439 927 334 17 n Seeburg P. H ............................. 1) 742 113 924

451 939 348 14 1) O pponitz .............................. n
733 104 915

530 1018 431 6 !> G s ta d t-Y b b s itz ........................ 650 1 2 18 829

536 1024 437 4 K re ilh o f P . H ............................. 643 1207 8 2 2

549 1Q33 456 2 11 W aidhofen a. d. Y bbs (L .-B .) n 635 1159 814

558 1042 5°5 — an W aidhofen a. d. Ybbs . ab 625 1140 8 0 0

1050 415
1 0 2 0

840 an W IE N ab
---- 545

goo
250
3 3 5

Die Nachtzeiten von 600 abends bis 559 morgens sind durch  fette Z iffern gekennzeichnet.

Gratis und franco
senden wir auf Bestellung an Jedermann eine

ProbritttMtner

„Im trauten Heim"
Ein öst. Familienblatt.

Erscheind 2mal monatllch. 
P rc lS  p ro  J a h rg a n g  f l.  4 ,—

Administration
voll

. I m  t r a u t e n  H e l m *
Wien, H /I Qlockengasse Nr. 2.

A uszug aus dem F a h rp la n  der k . k . öste rr. Staatsbahuen.
(Gütig vom I. Juni 1896 bis auf Weiteres.)

Richtung W aidhofen—W ien. R ichtung W ien—Waidhofen.

S t a t i o n

V

e n

K
ilo

m
et

er S .Z. P.-Z. P.-Z. P.-Z. P.-Z.* P. Z. S.Z. P.-Z. P.-Z.

S t a t i o n e n

P.-Z. P.-Z. S-Z. S.-Z P. Z. P.-Z. P.-Z. P.-Z.
S.Z. S.Z. P.-Z*

902 902 920 914 930 918 904 928 912 11 927 3 103 117 13 19 313 101 315
102 314 20 50 14 18 104 312 12 911 903 903 917 913 919 901 901 IO I5

Classe 1. 2. 11.2. 3. 2. 3. 2. 3. 2. 3. 1. 2. 3. 1. 2 . 1.2. 3. 1. 2. 3. Classe 1. 2.3. 2 . 3. 1. 2. 3. 1. 2. 3. 1,2. 3. 1. 2. 3. 1. 2. 3. 1. 2. 3. 1. 2. 1. r  3.

Haidhofen - - - 4*3 443 6 68 1Q59 1 " 526 B48 977 U51 W ien................. 10 20 745 8 oo 5 " gso 250 6 10 910 4 00

| 1 £ .4 — — 7 06 U05 1» 533 — 9 2b ---- Rekawinkel • • * » 11" — — — — 3 S3 6 "
7 — ---- 7 12 1 1 » V 8 538 — 931 1 2 ul Neulengbach • • * n I V 1 — — K " 10 33 3 59 721

[ilm-Kematen • * 9 — --- 717 1 1 " l 88 548 — 937 1 2 u« St. Pölten- • • • an 1 2 ul 8 59 9 " 7 ib 1109 440 801 1 0 " 6 "
[rö llendorf • * • 13 — --- 7 24 1122 l 46 548 — 943 — St. Pölten • • . ab l 2 oo 9°3 9 17 7'23 1 1 " 5 08 8 10 1 0 " 6 "

16 — --- 733 1129 l 58 555 — 904 1 2 " M e l k .................... 1 2 “ — — 803 1 2 °o 5 " 8 "
mstetten • • • 24 510 5 ’ o 745» 1 1 " 2 °b 6 °° 6 16 1008 1 2 2V Pöchlarn • • • • 1 2 " — — 8 15 1 2 " 568 900

6 "
imstetten • * • — 5 lti 5 2‘ 753 1 2 " 249 620 ( P 1( P * 241 Pöchlarn • • • • . ab 1 2 “ — — 8 17 1 2 " 6 °° 9°8

6 "
emmelbach Ybbs • '  n 41 — 550 8 » 1 2 41 318 6 ° — 11" 3°5 Kemmelbach-Ybbs * n 1 " 950 — 8 " 12 38 f i 24 933

66 — 611 843 101 3 88 715 6 50 1134 3-':l Amstetten • • • an 1«0 1 0 üy 1Q20 9 08 1 °7 6 52 1 0 °o 11" 7 "
— — ß l2 8 44 103 3 89 730 6 31 1138 324 Amstetten • • . ab 2 33 6 38 IO 30 1QS0 IO 37 2 55 JOO 1122 11" 72»

( e l k .................... 64 — 6 26 g57 1 » 3 " 7 43 — 1152 338 Ulmerfeld • • • 2 41 6 11 — — 10 " 3 07 712 _
1. Pölten • - • 88 6 20 7 08 9 1» 2 02 437 8 -° 725 12 28 4 12 K rö llendorf • • • * n --- 6 59 — — IO 57 3 1S 7 2o __

t. Pölten • • * — 6 23 713 9 38 2 09 443 8 34 72a 1 2 « 4 " Hilm-Kematen - • * n 2 55 706 — — l l 04 3 22 727 ---
leulengbach • • 110 — 750 IO 01 2 *« 520 912 752 105 453 Rosenau . . . . * n 3oo 7 1S — — 1110 3 27 739 ----
lekawinkl • • • 124 7 06 8" — 3 " — 9 48 — 126 518 Sonntagberg • • * n — 7 iy — — 1 115 3 » 73a __
U ie n ................. 148 735 855 1 0 “ 415 6 30 K P 849 2 °° 6 °° Waidhofen - - • an 3 " 725 IO *3 1 0 58 1120 3 39 714 11 “ 1150 75t

Richtung Am stetten—Linz. R ichtung L in z —Amstetten.

S t a t i o n e n
P.-Z.
111

P.-Z.
117

P.-Z.
11

P-Z.
15

S. Z.
3

P.-Z.
117

P.-Z.
13

S. Z.
5

P.-Z.
19

Classe 1. 2. Ü. 1. 2.3. 1.2. 3. 1. 2. 3. 1. 2, 1. i. 3. 1. 2. 3. 1. 2. 1. 2. 3.

A m s t e t t e n  - . . ab L°s 9 " 1" 526 1 0 " 1 1 " I 35 (JU G”
Mauer Oehling - • • « — 9 S3 p » 536 — 1 1 " l 40 — 70s

Aschbach • - - 9 30 200 5 " — 1 2 ° i J63 — 7 »
Krennatetten - - 9 38 — 549 — 12 09 2 oi __ 723

St. Peter-Seitenstetten . 2 86 945 2 " 5 5c — 1 2 '° 2 08 64° 730

St. Johann in Engstetten — 952 — '■ c os ---- 1 2 23 2 " — 7 3 ,

Haag . . • • . . . 2 49 957 2 31 6 °° --- 12 28 2 24 --- 742

Markt Haag • • . . . — 10 03 — 6 " --- 1 2 " 2 31 — 749

Unterwinden • • . . . — 1 0 " — 6 22 --- 1 2 " 2 33 — 700

S t. V a l e n t i n . . an 3 05 1 0 " 2 47 6 30 1 0 " 1 2 " 240 700 8 04
St .  V a l e n t i n • • ab 3 08 1 0 " 2 50 6 88 1 0 “ lo> 258 701 8 06
Ennsdorf • * • — 1Q29 — 646 __ J09 306 — g l7

E n n s .................... 3 18 1 0 " 300 651 __ 114 3 12 710 8 ‘22

Asten St. F lorian — 10 " 309 669 __ l 22 3 21 — 8 31

Pichling« . . • — 1 0 " — 7 04 — 127 3 33 —— g3«
1063 — 7 09 — i “ 3 81 — 8 41

Kleinmünchen 335 1 0 ” 3 1» 713 — 1 96 385 — 8 44
L i n z  • • » » . . an 345 1 1 °' 3 " 723 U 22 1" 3 48 728 8"

R ichtung Waidhofen —Selzthal.

10"

U"

S t  a t  i  o

L i n z ......................... ab
Eieinmünchen • • -
Ebelsberg . . . . .  
P ichling . . . .
Asten St. Florian -
E n n s ......................... ....
Ennsdorf ....................
S t .  V a l e n t i n  •
St .  V a l e n t i n  • 
Unterwinden . . . .  
M ark t Haag • • •
H a a g ....................
St. Johann in  Engstetten 
St. Peter-Seitenstetten 
Krennstetten . . . .
Aschbach ....................
Mauer-Oehling * • • 
A m s t e t t e n  • • •

P.-Z.
210

P.-Z.
12

S.Z.
2

P. z.
20

P.-Z.
14

S.Z.
6

P.-Z.
18

S.Z.
4

P-Z.
16

P.-Z.
114

1. 2. 3. 1 2 . 3 . 1. 2. 1. 2. 3. 1. 2. 3. 1. 2. 1, 2. 3. 1. 2. i .  i  3.

600 1 2 " 320 6 °o 1 2 " g 57 3 ” 6 " 8 44 1 1 "
G 11 1 2 " — 6» 1228 3 o° 404 8 " 1 1 "
G " — — 6" 1 2 32 — 4O8 800 1 1 "
G21 — — 6 2o 1 2 37 — 4 14 900 1 2 “
G2U J 04 __ 6 25 1 2 " — 4 19 9 " 1 2 “
G33 1« __ 6 33 12 50 3 19 428 9 » 1 2 '«
G40 ---- — 6 38 1 2 “ ---- 433 92s 1 2 "
6 '7 J22 — 6 " 102 3 28 440 6 01 933 1 2 "
G61' J 28 — 647 l i o 3 29 455 6 0Z 940 1 2 "
7  o3 ---- — 6 67 120 — 5 04 950 1 2 “
713 -- — 7O6 128 __ 5 11 d 1« 1“
721 J 50 — 7 12 136 __ 5 18 1005 l u
720 ---- — 7 17 141 __ 523 1 0 " ,19
733 V — 7 " 148 3 55 530 1 0 » 1"
740 — — 7 31 155 — 537 1 0 “ 1 “
718 2 11 — 788 2 02 — 544 1 0 « 1"
755 2 18 — 745 208 — 6 5' 1039 ,47
8 94 2 ” 423 764 2 18 4 14 6 90 6 47 10« 1 “

Richtung Selzthal—Waidhofen.

S t a t i o n e n S P. Z. P. Z. S .Z. P. z. P. Z.
911 927 903 917 913

P. z.
919

S. z.
901 s t t  i  o n e n

P. Z.
928

S. z.
902

P. Z.
920

8.-1 P-Z.
980

P. Z.
914

P. Z.
930

P. Z.J
918

S.Z.
904

P. Z.
912

Claune

W a i d h o f e n  - • 
Stadt Waidhofen H. 
Oberland . . . .  
Gaflenz . . . .  
Weyer . . . .  
Kaatenreith . . 
K leinre ifling . • 
K le inre ifling . • 
Weiaaenbach . . 
Groaareifling . . 
Landl . . . . 
Hieflau . . . . 
Hieflau . . . . 
Gatatterboden . • 
Geakuse Eingang • 
Admont . . . . 
S e l z t h a l  . . .

ab

an
ab

an
ab

1.2.3. 2. 3. 2. 3. 1.2.3. 1. 2.3.

3 " 729 Uoo 1122 343
_ 784 1120 348

9 333 754 l l 44 407

12 3 " 759 l l 49 412

18 3 " 8 " l 2oo 428

21 3“ 8 » 1 2 “ 429

24 4 “ 8 " l l 44 1 2 " 4  35
— 4 06 8 36 11« 1 2 " 6 10
38 4 28 8 67 1 2 37 5 “
49 4 47 9 15 1 2 " 6”
53 4&6 922 lo2 6 02
59 5“ 9 JI 1 2 34 112 6 "
— 5 13 983 1 2 “ l 14 6 «
68 520 948 12 " 1»0 6 "
76 541 — l 42 6  52

82 5 “ 10 “ 112 104 JO»
96 . . . 10 " 129 215 7 "

8°6
810
834
8 "
855
9°'
907

IV

1231 
128 9

J27

2°1
218

S e l z t h a l .............................ab
A d m o n t....................................... „
GeaUuae E in g a n g ....................
G a ta t te rb o d e n ..........................
H ie f la u ...................................... an
H ie f la u ...................................... ab
L a n d l .........................................
Groaareifling . . . . . . .
W e iaaenbach..............................
K l . - R e i f l i n g ............................ an
K l . - R e i f l i n g ........................ab
K a a te n r e it h ..........................
W e y e r ........................................n
Gaflenz .................................. n
O b e r la n d .................................. g
Stadt Waidhofen H > . . . „ 
W a id h o fe n  .........................

ßoo

618

639 
6M 
6 56
7  <14
7 1 2

72s
7 49

816
823
8 30 
8 44

850
908
9 12

219
237

3U
3>-

368
403

442

* Verkehrt nur an Sonn- und Feiertagen, — Zug 316|1016 verkehrt nur an Werktagen vor einem Sonn- oder Feiertag, 

P it Nachtzeit von 6 Uhr Abend« bi« 6 Uhr 69 tonnten Früh izt durch fe ilt  Ziffern kenntlich gemacht,

2. Ü. ■2. 3. 1.2.3. 2. 3. 1.2.3. 1. 2. " 1. T T

---- —— 737 231 3 » 8 »
---- — 8 05 ——— 253 3 " 8 "
---- — 8 " —— 303 8 ° '
---- — 8 32 —— 3 17 3 56 9 11
---- — 848 — 332 4 " 9 «
---- 4 18 8 54 — 334 4 " 9 «
---- 4 " 905 _ 340 S "
---- 4 47 9 11 __ 3 5J 957
— 5 » 932 — 4 " —— 1 0 »
---- 5 41 953 — 4 31 4 « 1 0 «
5 h8 6 “ 1 0 “ 1 2 *2 430 50* 1 0 "
6 05 6 05 1 0 " 1 2 " 4 « 1 0 «
6 » 6 " 1 0 " 1 2 “ 4 « 1 1 “
6 " 6 “ 10" 12« 6 00

11»
6-9 6 " IO 84 1 2 « 5 95 1 1«
6« 6« 1 0 " l 11 5*1
6 5» 6 68 1 0 " 1 " 5 24 6 « 1 1 "
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Danksagung.
Außer Staude, jedem Eiuzeluen au dem Leichen̂  

begänguisse unseres innigstgeliebteu Gatten und Baters 
bezw. Schwiegervaters und Schwagers, des Herrn

Engelbert Gutjahr I

Fleischhauers und Hausbesitzers in Ybbsitz, I
unseren innigsten Dank persönlich zum Ausdrucke zu 
bringen, übermitteln wir auf diesem Wege allen Theil- 
nehmern, insbesondere dem lübl. Veteranenvereine Waid­
hosen a. d. Jbbs, den beiden Feuerwehren Jbbsitz und 
Waidhofen, der Musikkapelle in Jbbsitz und dem kath, 
Gesellenvereine in Jbbsitz für die Betheiligung, sowie 
auch für alle Kranzspenden den tiefgefühltesten Dank,

Nbbfitz. den 14. Ju li 1896.

Die trauernd Hinterbliebenen.

:

Interessanten Lesessoss
fü r Jedermann vieler in reicher ItütTe

die Oestcrrcichische

Volks-Zeitung.
Daa ä lte s te

b este  u.

toillig-ste

tä g lic h  erscheinende W ie n e r  "gToCRsßCatl
Dieselbe enthäll:

A t t> y e n lo h n » t<

f d l > y n >  F e n llle to n « , tA g llo h  

2  h o c h in te re s s a n te  R o m a n e ,

» a h lre lo h e  W e n ig k e ite n
• Ig e l te n  O e rre s p o n d e n te n  im In -
u. H a tla n b f,B e rlo h te  flbcrThea te r. 

K n n e t  n . L i t e r a t u r ,  W a a r e n -

N. — e e e b e rlo h te , V e r lo s u n g s -  

M a te n , b e le h re n d e  n. n n te r -

h n lte n d e  A r t ik e l  ü b e r N a tu r -

n . V ö lk e rk u n d e , O e s u n d h e lts -  

p fle g e , G artenbau , L a n d w lr th -  

e c h n ft. E r z ie h u n g  u. U n te r -  

r ie h t , F r a u e n -  n .K in d e r z e itu n g ,  
g flo h e n - u . H a u s -B e o e p te , Go 

d io h te , N o v e lle n , h u m o rie tia o h e  

E rz ä h lu n g e n , A n  e kd o to n .. R a t h ­

geber«  , P r e is r ä th s e l mit sehr 
schönenu tDcrthboiieiiGratis-P räm ien .

P e r Groker, deutlicher Druck -SW

Die O e e te rr . V o lk e -Z e itu n g  kann in d r e ifa c h e r  Weise oboimirt werden: 
1. Mit tä g llo h e r  portofreier Zusendung in alle Orte der Oesterr.-ung. 

Monarchie u. de» OccupatlonSgebicte»
DM- m onatlich fl. 1.50.

8 . M it z w e im a l w ö c h e n t lic h e r  portofreier Zusendung der

Sonntags- u.Aoiiiierltags-Ailsgaöen
(mW jjU d m q n - n .  P n te r y a r tu n f ts S e ita n e n ,  '•ZSorfignfdiau K . )

D M - gm»: fl. 1.45 v ie rte ljäh rig .
8 . M it e in m a l w ö c h e n t lic h e r  portofreier Zusendung der reichhaltigen

So n n ta g s -A u s g a b e
(mW A o m a n -  u .  A n te r S -N u n a L v e ik a a e n ,  Mocheulckiau !(■ )

$rcii: 9 0  k r. v ierte ljäh rig .
##" Wboimmtnl» können je d e rze it beginnen; auf die Wochen 

Ausgaben nur vom M o na tS an fang  an. -SS 
*F* Die bereit» veröffentlichten Theile der erscheinenden hochinteressanten 

eeb spannenden L Romane und Novellen werden allen neuen Abonnenten 
O»«t<S nachgeliefert. D

Pie SrMIilNl brr „Orflrrr. Vollls-Irilung"
j!3icn, I., §c6uscv|lra6c'gtr. 16.

Erfolgreiches und wirksames InfertionS Organ. S61

LIHIMENT. CAPS

„Bote von der M b s . I I .  Jahrgang.
9lr

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Postanstalten.

DeAtsche Rundschau
für

Geographie «nd LtatiKiK.
XVU. Jahrg. 1 8 9 4 /9 5 . XVH. Jahrg.

Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner 
herausgegeben von

Professor Dr. Friedrich Uml auf t  
in Wien.

I n  einzelnen Heften i  45 f r .  zu beziehen. 
Ganzjährige Pränumeration 5 f l .  50 f r .  incl. Franco-Zusendung.

S V ~  Die „Deutsche Rundschau für Geographie und 
Statistik" erscheint in monatliche», reich iüustrirten Heften von 
3 Bogen Umsang und einer Karte zum Preise von 45 kr. pro 
Heft. Jedes Heft ist einzeln käuflichr 12 Hefte bilden einen Band. 
Preis des Jahrganges von 12 Heften 5 fl. 50 kr. inclusive Franco- 
Zusendung. Beträge mit Postanweisung erbeten. — Probehefte 
stehen auf Verlangen gratis und franco zu Diensten. Man ersuche 
durch Postkarte darum.

Die Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen und Post, 
anstalten zu beziehen; durch erstere auch Probehefte u. Prospecte.

A. Hartleben’s Verlag in Wien, I., Seilerstätte 19.

Soeben erschien r

Anger’s Märchen - Bibliothek
Preis  pro Bändchen 10 kr

Bdch: Not hkäppchen,  mit 7 Bildern »ach Zeich-

2.
nungen von R. Gießler und E. Ranzenhofer. 

Bdch-: D a s  G ä n f  em ädch e», mit 7 Bildern 
»ach Zeichnungen von G. Offlerdinger und 
Curl Otjneforg.

3 Bdch : Hanse l  und Gr e t l ,  mit 7 Bildern nach 
Zeichnungen von Th. Hosemann, Emil Ra«, 
zenhoser und Carl Ohnesorg.

4. Bdch.: Schneewi t t chen,  mit 7 B ild rn nach 
Zeichnungen von Th. Hosemaun und Carl 
Ohnesorg.

Jeden Monat erscheint ein Bändchen.

Meine Märchen Bibliothek tonn durch jede Buchhandlung,
Papierhandlung, durch alle »an der Behörde autorisierten Agenten 
und direct van mir bei vorhertiger Einsendung des Betrages in 
Briefmarken oder per Postanweisung bezogen werden. Die Zu­
sendung erfolgt franco.

G ilbert Anger'S Verlag
Wien, X V II., Elterleinplatz 8.

3 # ^

i  ' V  •

Atelier
Fotografische Kunstanstalt 

gegenüber dem HAtel und Oase Inkür.
Jrössta Auswahl und billigst» BttugsquaH* fotografisat 

Landschafttn 6»i /»instar Aasfährung.

Atelier für Porträte u. Reproductlonen In Jeder Gräi

Vergrössernngen tob  Kleinen Bildern bis zu r Lebenstrtssc.
A rchltectur-A ufnahm en, P latlnotyp le  

M alere i etc.

Waidholen an der Ybbs.

V

«I

Erste k .  k .  östcrr.-ungar. ausschl. prlr. L ie fe ra n t  der erzhertoglichen »nb flltflliihtn (lu ttw erw al- 
tu n g en , k . !c. M ili tä r -  V erw a ltu n g en , Vixrnt> '\\rten, I n ­
d ustrie -, J terg-  uub H ilttengesellscha ften , BaugeaeU- 
scha ften , B a u u n te rn e h m e r  n. B a u m e is te r ,  sowie Fabrik»- 
unb R ea litä tenbesitzer. Diese Fagade.Farben, welche iu Kalt IM- 
riecht stab, werben in trockenem Zustand in Pulverform unb in 40 Ver­
schiedenen Muster» von 16 tr. per Kilo aufwärts geliefert unb (lab, an-

des Carl Kronstelner, W ien,III, Hauptstr. 120 S l « .  ^  M ®ac“ ' Oelan*tri£0 ?£
(im eigenen Hause.) <n>

■ Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen.
B V  Musterkarte, sowie Gebrauchsanweisung, 

werden aufWunsch gratis und franco zugesendnt.Hp

Uervejsertr Kneippkur gegenDaarausfall
Der Gefertigte war ganz kahl; mit feiner
verbesserten K n e ip p c v r
und Karawauischem Haarbalsam sind die

H a a i e  n o c h . m a l s  g e w a c h g e n .
Zu beziehen einzig und allein bei

P. Frötseher ^
W ien , I I I / I ,  Hauptstrasae Nr. 133.

Erfinder der Hellcur der Haare.
D ie F lasche kostet ä 1 fl., 2  fl. und 8 fl.

Z e u g n is . M il größtem Vergnügen bestätige ich. daß durch Anwendung während mehrerer Monate, «an Herrn P. grltfthei« 
Methode mein Haarwuchs sich verdichtete, was umso erstaunlicher ist, da ich im Alter von 48 Jahren stehe. Herrn Frisischer selbst habe id 
im vorigen Frühjahr mit einer bedeutenden Glatze lernten gelernt, die jetzt mit gefunden Haaren bedeckt ist.

I r m a  (Stmgebi, in .  Bez., Strohgasse Nr. 11, 2. Stiege, 2. Stock, th f lr  99.

Aufnahme vom Juni 1894. Aufnahme vom D ea ls . Je

ans Richters Apotheke tu Prag.
Beim Einlauf dieser anerkannt vorzüglichen, 

schmerzstillenden Einreibung, die in allen Sipo 
theten vorrätig ist, sehe man stets nach der 
Marke: .Anker".

M B H Fahrräder- 
F a b rik &P a r t s  1889 go ld . M e d a ille .

500 Krotten in Gold,
wenn G ro lich S  Gefick-tSpasta nicht alleHauptunreinigkeiten, 
a l l  Sommersprossen, iledetflecke, Sonnenbrand, Mitesser, Nistn- 
«tzthe d t. beseitigt und den Teint bis ine Alter blendend weiß f f  
end jugendstisch erhält. — Keine Schminke! Preis 60 kr. — 4 #  
Man verlange ausdrücklich die „p re isg e k rö n te  G ro lich S  2  
W efitchtSpast«," da es merlhlofe Nachahmungen gibt, %

®et>mu A ro ltest, dazu gehörige Seife 40 fr 
ro ltc tu -L c h u P p e u -E rim e , bestes Mittel gegen 

Gchupveu, *0  tr.
@v»U<W H a v r - M ilk o n ,  da« einfachst-verwendbare 

Haaefärbemittel, ff. 1 und fl. 2. H a up tdep o t I  G ro lic h , 
D rs tu n  Zu haben in allen besseren Apotheken u. Xroguecien.

In  AbbS bei Apotheker R i e d l

f v C ^in Salzburg, 
Eied etc

V

Näh-
M a s e h in e n -F a b rik .

Man verlange die neuesten Preis-Courante.
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Vielter Schnell
fotografische Kimstaiifialt

t o  W a id h o f e n  a .

nur obere Stadt, Oehlberggasse 6, im eigenen Hause 
Zugang lieben NeichenpsaderS Kausmannsgeschiist.

Atelier fü r alle erdenklichen in dieses Fach einschlägigen 
Arbeiten, in feinste und modernster Ausführung.

R ee ll und m öglich st b illig .

Anfnäbineii täglich, hei jeder Witterung, euch Sonn- nnl Feiertag von früh bis abends.

Langen <k Wolf, Gasmotorenfabrik
W IE N , X ., Laxenburgerstrasse N r. 53

Otto“ F

1 :v  k. i#  3Original „
fü r Gas, B enzin  u n d  Petroleum .

20°/o Gasersparnis gegenüber anderen Constructionen. Is t 
die beste und b illigs te  Betriebskraft fü r jedermann.

Benzinlokomobile „Otto“
der beste Motor fü r die Landwirthschaft. Preisgekrönt mit 

dem ersten Staatspreise zu Ig lau  1895.

Kein Maschinist, keine Funken, kein Wasserverbrauch 
und stets betriebsbereit.

MÜHLEN

Zur UDstverwerthuny. ' - 4 ,
) D  r C C r M  E r -  O b s t -  M  o s t
n U l J l j l l l i  fü r  T rauben W e in

continuirlich wirkendem Doppeldrnckwerk und Druekkraft.regulirnng „H ercules“ ,
antiren höchste Leistungsfähigkeit bis zu 20 Procent grösser als bei 

allen anderen Pressen.

O l o s t -  -u. 33. d.
T r a u b e  n . -

T rau b an  R eb le r, (A bbeerm aachinen,)
I» comp] etc MOSTEREI - ANLAGEN stabil und fahrbar,

Saft-Pressen, Beerenmühlen zur Bereitung von Fruchtsäften,
B örr-A iarate für Obst uni Gemüse, Obst-Scliäl- uni SchueiicumcMueu,

neueste selbstthätige Patent-Reben- und Pflanzenspritzen „S yphon ia '1 
I  riciren und liefern unter Garantie als Specialität in neuester, vorzüglichster, bewährtester, anerkannt bester Construction

PH. M A Y F A R T H  &  Co.
kaiserl. königl. ausschl. p.iv.

Fabriken  la n d w ir t. Maschinen, Eisengiesserei und D am pfham m erw erk  
W IE N , I I . ,  Taborstrasse N r. 76.

Preisgekrönt mit über 390 goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen, 
i Ausführliche Kataloge und zah lre iche Anerkennungsschreiben g ra tis . V e rtre te r und Wiederverkäufen erwünscht.

i t t  heuigen Beosaison erlaube m ir meine Erzeugnisse in anerkannt vorzüglichster

Qualitä t zu offerieren und z w a r: C i f

Handschlag- und Maschlnmauerziegel 
8 f e w ö h . n  1. D a c h z i e g e l

R ad ia l K am inziegel 6
Hohlziegel, Brunnenziegel

Canalziegel
fü r  W asserbauten

D ra in ag e rö h ren
zur Entwässerung der Wiesen, in drei Grössen. 

S p e c ia litä t:

Franz. Patent-Dach-Falzziegel e i  Falz-Firstziegel
von erprobter Wetterbest&ndlgkelt, naturfärblg u. imprägniert.

16 St. auf IQ  m. Anerkannt vorzüglichste Dachdeckung. 15 st. auf IQ  m 
Billigste Preise. —  Stets grosses L ag er a lle r Sorten.

*5 5 « .

F a u d s c h a s t t tc h e r

empfohlen durch die hervorragendsten modle. Autoritäten

Tempelquelle, 21,
Styriaquelle,‘" 'wU r2 to .,

Versandt durch die KrttttMtt-Vertvaltlttt-
____________in R o h its c h 'T a u rrb ru n n .___________

Jagd- u. Scheibengewehre

aller Systeme und Calibor a ls :

Lefaucheux- und Lancaster-Schrottgewehre, Scott- 
Toplever, Büchsflinten, Pürsch- und Scheibengewehre 
neuester Systeme, Expresse-Riffles-Doppelkugelbüchsen 
etc. empfiehlt unter Garantie fü r elegante und dauerhafte 

A rbe it sowie tadellosen Schrott- u. Kugelschuaa

JOSEF WINKLER
Büchsenmacher in Ferlach (Kärnten).

R eparatu ren , E inpassen  von W echselläufen, U m änderungen, Umschäftungen 
etc. w erden zu den m assigsten  P re isen  so rg fältigst ausgeführt.)

Illustrirte Preiscourante gratis und franco.

K aufen  Sie "WU

echte»
T i r o l e r -

- Ä  S e s « « - H e t t s

Feigen-Kaffee
von

Carl Wildling
X K ira w E u C K .

|ft! tr if t ,  |Htd »eschm-ck mit im». e . - i ,  
Sur echt mit Schupmutte @ ernst 1

iVi habe» i» aßt» Spezerei, und Dekikalessen-DLlldlui,,

Louis Kühne
Internationale L ih r und Verlars-Anstalt 

für ärmellose und operntions'osc Heilkunst, Leipzig
G egründet am 10. OkI.nl,ei 1883, e rw e ite rt 1892,

R at u. A uskunft in  allen K ra n k ­
heitsfällen, auch brieflich, soweit 

es möglich ist.
Im  V erlage von Louis Kulme, Leipzig, F lossp la tz  84 sind 

erschienen und d irect vom V erfasser gegen Betragseinsendung 
oder N achnahm e, sowie durch je d e  Buchhandlung zu beziehen: 
L o u i s  K ü h n e ,  D ie n e u e  H e i l  W isse n sch a ft.  E in  

Lehrbuch und R atgeber für G esunde u. K ranke . 14. deutsche 
A u fl. (40 Tausend), 480 Seiten 80, 1896. Preis M. 4 .— 
geb. M . 5 .— . Erschienen in  14 Sprachen.

L o u i s  Kühne ,  B in  ic h  g e s u n d  o d e r  krank f  
E in  P rü fs te in  und Ratgeber fü r  Jederm ann. 6. s ta rk  ver­
m ehrte Auflage 1896. Preis M. — .50.

L o u i s  K ü h n e ,  B in d e r e r z ie h u n g . E in  M a h n ru f an 
a lle  E lte rn , L ehrer und Erzieher. Preis M . — .50.

L o u i s  K ü h n e ,  C h o lera , B r e c h d u r c h fa l l  und ähn­
liche  K rankhe iten , deren Entstehung, arzneilose Behand lung 
und H e ilu ng . Preis M. — 50.

L o u i s  K ü h n e ,  G e s ic h ts a u s d r u c k s k u n d e ,  Leh rb . 
einer neuen U n te rs tehungsa rt eigener En tdeckung. M it  
v ie le n  Abbildungen. Preis M . 6.— . eleg. geb. M. 7.—.

L  o i  a K ü h n e ,  K u r b e r ic h te  a u s  d e r  JPraocis über 
die neue arzneilose und operationslose Heilkunst nebst 
Prospect. 25. Auflage. U nen tge ltlich .

| t
f  l l f  t t t i r t ' l ü f  l t l l  150—200 fl. mcmntlid) f ii i 'jievfonvit aUnD 

~  l BerusSclafse», bi sich mit Dem Sei taufe A
oon gfktjlich gestatteten fofett befaffei n Cffcvle tro bis T

H a u p ts tS d t .W e c h s e l s tu b e n -G e s e U s c h a f tR d le r« E » .Y
B u d a p e s t ,  ffltgrliitbet 1874. s

Oii E i i j v  IX. H its c h m a n n ’s Cour mal vorlag* ln  W ie n ,  1«
D o m !n ik (in e rb fts t9i  6 , e> scheine» und'können gegen Einsendung deS Gelbdeiraget 
(durch die Postsparcujss oder mittelst Postanweisung) prtitiumeriti werben:

Wiener LanL.vrrllJchaftliche
«vcfrtc iilCqcmeltie tllitftrirle
Getändel 1851. Ärjch. Mittwoch u.

Zcttunn für die gefammfe Landwlrthschaft»
Samstag ln Gr.-Folto. Ganzt. fl. 12, S9icrtcli.fi. •«.

Brsterreichische Forst- und Jagd-Zeitung.
tHIlgcmcInc illnftl'trtc jjvlhmg ffit

©ohTnbufttle, Jagd
©eßvlltibet 1881. Erscheint jeden F re itag  tu  © r.« !
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Ailgemrine Wein-Zeitung.
Kllust? Zeitung für Weinbau u Wcinbereituna, Juternaiionale- ö t fe *  
^rtiihpi^f lott, Ian riia l für wcinconsumenten, Hütel «.^Gatzdof-ScItuuU«^( i ll l ir t i ' lu t i ,  «v*'»*•***» I »» V v,v* WH|a«a*|'4|»llU0f,
^Cßvnnu't 1981. Erscheint jeden Donnerstag in Gr.-Ouart. Ganzj. fl. s. vierteil, ff, V Ä , 

UH Vrpbenummern ff«f Perfqngrn fl MW U«p fffWffft »



%r. 29. .Bote von der M b s ." 11. Jahrgang
Ein gutes und billiges Clavier
ist zu verkaufen. Wo sagt die Redaction dieses 

Blattes.

Jede« Sonn- «nd Feiertag

sowie jederzeit Original 2ipter-lku) riseit- 
und Budweiser Export-Flasclienbier.

Schüler Aufnahme.
An der feljetecrU stritte der Kaiser F rau) 

Josef S tiftu n g  zur Hebung der n.-ö. Kleineisen­
industrie in Vaidhofeu a. d. W b s  werden Schüler, 
welche die Ausbildung für das Zeugschmiedgewerbe, 
Werkzeugschlosser und Schleifer anstreben, bis 1. Sep­
tember L I .  aufgenommen. Auskünfte ertheilt und 
Prospekte auf Verlangen versendet

die W erkstätten le itung.
Ciue fast

nette Nähmaschine
ist sehr preiswiirdig zu verkaufen. Auskunft aus Gefälligkeit 

in der Expedition b. Bl.________432 0 - 2

Studenten
werden in Wohnung und Verpflegung aufgenommen. Aus­

kunft in der Verwaltungsstelle dieses Blattes. 434

Neudorfer Sauerdrunn
bei K arlsbad .

Reinster aNalischerSLiierling, a lsH e ilque lle  
b e w ä h rt. B e g u ta c k te t von Saniiaterolh 
P ro s .D r .W lh .G in t l.  Vorzüglichste» Misch 
Wasser |iir  Wein, 9 ! ...... 01. 1,1. 1..
js iirtgrb*"/ den Wem nicht. Versandt 

'  v.uu) die herzoglich Beansortsche Domiinen- 
Direclion in Pelschau (Böhmen.)

Lager in Wien bei Gustav Petri & Co Speditionshaus,
I., GisesasLrasse 11. Telephon 9ir. 617.

Depot für Waidhofen a d Ybbs u. Umgebung : Gottfr Friese Ww.

Gefrornes
a u f vo rh erig e  B este llung  auch in  Form en.

Ausserdem immer frisch zu haben:

Kiickerei und Torten oller Art.
Bonbons, Compotc und Marmeladen, 

-elnsten Lebkuchen, Honig und Wachswaren.
Hochachtungsvoll 

L E O P O L D  F R IE S S , U n te re  S tad t 7 0 .

I. Wr.-Neustadter Harz- u. Terpentlnfll-RaTfinerie 
Theerprotiukten- und Feüwaaren-FaDrlk

Franz v.Furtenbach
in  W iener-Nenatadt. W

f  Kein , 
Gefrieren, 

kein Heiss

» < * >  

* < y

^  laufen,keinAb

*  \

rinnen. — Unent- 
, ^ y  behrllch für ausge-1 

^d- *Py  fahrene Achsen. — 
Vortheilhaft auch für 

„> ~ offene Frachtachsen. — 
O Verwendbar bei Schmier-

t  .^ y  Vorrichtungen jeder Art.
*► f  Chemisch untersucht! |

Praktisch erprobt!
Säurefrei. Wasserfrei. Harzfrei. I

Versandt nur in Original-Blechdosen ä 5 Kilogramm.
P r e i s e  p e r  Dose:  

Oesterreich-Ungarn franko jeder Poststation fl. 2.50 I 
Bosnien u. Hercegovina franko jed. Poststation fl. 2.75 
Ausland ab Versandtstation Wr.-Neustadt . fl. 2.25 |

Neueste ^  Erfindung.
Kaiaerl. u. königl. ausschl. Privilegium

Ein radicaXes-Mittel gegen FuSSSChweiSS findet jeder Leidende 
nur durch das Tragen der von m ir allein erfundenen, durch 
ein k. u. k. Patent ausgezeichneten und geschützten, mit 
einer imprägnirten E infütterung der Sohlen aus Leder erzeugte 
Schweiss-Schuhe, welche geeignet sind, den lästigen Fuss 
■ichweiss, die entstehenden Entzündungen wie auch die
schmerzhaften Frostbeulen, Hühneraugen Qanz und au'
im m e r KU beseitigen. —  A lle  Grössen von Herren-, Damen 

und Kinderschuhen re ichhaltig am Lager.

Auswärtige Aufträge m it Angabe der Länge und Breite de, 
Fusses binnen 14 Tagen prompt gegen Nachnahme. Aua
ftihrliche Beschreibung w ird den P. T. Leidenden auf Ver
langen gratis und franco eingesendet. Zu beziehen bei Er 

zeuger und Privilegiume-Inhabei 
#

Josef I la n z lik ,
Wien. XVII Bezirk. Hernals. Ottakringorstrasse 18

Bit ttirltbeiftiimtett

M rkop p -A a h rräd e r
sind a llen  voran.

Nr. 10 150 fl., Wiener-Fahrrad 130 fl., 
Glocken 1 fl., Gepäcksträger per Paal 
l fl., Laternen 2 fl. bis 5 fl., Pedal- 

gummi 4 Stück 1 fl. 2C.
Nähmaschinen von 20 fl. anfmarta.

Jos. Schanner,
Waidl ,  ofen it ii der Ybbs

Zähne,Gebisse
nach neuestem, amerikanischen System. 
Dieselben werden unter Garantie, natur­
getreu, zum Kauen verwendbar, voll­
kommen ohne vorher die Wurzel ent­
fernen zu müssen, schnellstens schmerz- 
861 los eingesetzt.

Reparaturen
sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagende Ver­
richtungen werden bestens und billigst in kürzester 

Frist ausgeführt.

Im W erchlaw ski
stabil itt Uaibhosen, oberer Sta-t-lah,

im Hause de- Herrn Nei-mayer, Schloffermeister,
trt#-4-*W bfw  V f « r r h » f e .  — Z ä h n e  »o» 3 fl. a u f w ä r t s . ^

Haussalbe
aus der Apotheke des

B. F R A G N E R  I N  P R A G
is t ein altes, zuerst in Prag angewendetes Hausmittel, 
welches die Wunden in Reinlichkeit erhält u. schlitzt, 
die Entzündung u. Schmerzen linde rt u. kühlend w irk t. 

In Dosen ä 35 k r und 25 kr., per Rost 6 kr. mehr. 
Post-Versandt täglich.

A lle  Theile der Emballage tragen 
die nebenstehende gesetzlich depo- 

x y y t *  nute Schutzmerke.
Haupt-Depdt:

B. Fragner, A pM ß  ,-ZDIH S t im m  A te “
P rag, K le inse ite , E cke der Spornergasse 203.

DepSti in  den Apotheken O e ite rre lch-U ngam .

In  der Heiken Jahreszeit
kann als das beste und zuträglichste

E rfrisch un g e- und Tischgetränk
welches auch zur Mischung m it Wein, Cognac odei 

Fruchtsäften besonders geeignet ist,

M A T T O N

' S A U E R B R X l N t t
empfohlen werden. Derselbe w irk t kühlend und beleb ein 
re g t den A ppe tit an und befördert die Verdauung. I 

Sommer ein wahrer Labetruuk. (V III .)

Stote l „zu m  gold. JÜöwen
M orgen Sonntag

und den darauffolgenden Sonn- und Feiertages

Original-Pilsnerbie
sowie auch in Flaschen.

g Doppelelastische Iraht-Matratze
aus ver­

kupfertem 
Stahl­

geflecht

Angenehme Elasticität, luftig, kein Staub, ke 
Ungeziefer. — Aufbetten in einer Minute beeon

San-° & Achotterdnrchwnrfgitt,

5

ln Hol

SW  t a t

in jeder 
ItelielJigeu Grösse 

BDfl
Maschcnweite

(I

mit oder 
oline 

EismiraluMj

A lle  Sorten D ra h tg it te r  fü r E ins, ie ( 
düngen, Feuerschutz- und Fenateraohu - ) 
g itte r , F lie g e n g it te r  lie fe r t  b il lig s t c > t

Eisenii aht- & Drahiwaronsabrik von
Franz Schröckenfucfi,

8 in  W a i d h o f e n  an d e r  Yl t bs .

•eeeeeeeeeee e e e a e e e e e e e e e e e e e w e e # # **«
100 bis 300 SnlLen monatlich

8  fcniieu Personen jeden Standes in  a llen  O rtscha fte n  p  
G u. »hilich ohneEapital und Risico verdienen,durch Verkans g e s e t z t ,  6- 
© l lubler Staatspapiere und Lose. Anträge sub „leichter Verdienst pi 

R udolf Mosse, W ien . 417 1 fb
W O ^@ © © 3© © @ © © @ #© ##© #© #© © ##© ############4

Die Entfernung ist kein Zindern .

Meine« K. T . Knn-en
in der -rovi l

di ene zu r  Nachr i cht ,  deß d i e  0 *• 
f c n b n o e i ne«  Mu s t e r r o c k e »  *• 
n ü ß t, um ei n passeube«  K l e i  >I« 
b e z i e h e n .

3  11 u st r i t t e  M a ß . A u l e l t  I ,  
s t a u e n .

N i c h i c o n v e n i r e n b e »  w i r b  n> 
s t a n b S l o «  u mg e t a u s c h t  obe r  t r  
B e t r a g  r l l cker f t a t t e t .

H , ch ach tu n 8 <0 o11

J a c o b  R o I b b e r t  r, 
146 62— f. u. f. $»fli«ftran

Wien,  © I !• f a n « p i »

['^«Bteii a.' lenn ilivxg  i i  «uibhafnt •! k" ybbl.' — Kür Inserate iß die «christleiluiig nicht'verautwarUich.


